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Erfolge fußen 
auf Rivalität

Unsere Abteilung spezialisiert 
sich auf die Erzeugung von Ag
glomerat Das ist zerkleinerter 
Phosphoritrohstoff, der früher 
auf die Halden wanderte. Doch 
er enthält 15 bis 20 Prozent 
Phosphor, und die Aufgabe unse
res Kollektivs besteht darin, die
ses in Pelletts zusammenzusin
tern. die danach In die Erzglüh
öfen gelangen.

Als Abschnittsmeister leite ich 
die Arbeit zweier Brigaden — 
der von Alexander Pjattschenko 
und von Viktor Iwanow. Die Ar
beiter kennen sich in ihrer Sache 
gut aus. Wir haben den Quartal
plan In der Erzeugung von Sin
tergut überboten und den 1. 
Platz im Betrieb belegt Zum 
Tag der Eröffnung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU hatten wir 
uns verpflichtet, 900 Tonnen 
überplanmäßige Produktion zu 
liefern, brachten es aber auf gan
ze 980 Tonnen! Diesen Eriolg 
verankern wir nun.

Wir wetteifern mit dem Pro
duktionsabschnitt des Meisters 
Farid Abdullin. Bereits um die 
Jahreswende schlossen wir mit 
dem Kollektiv dieses Abschnitts 
einen Vertrag ab, in dem es 18 
Punkte gibt, darunter folgende: 
Den Jahresplan mit zwei Tagen 
Vorsprung zu erfüllen und in die
sen Tagen 5 500 Tonnen über
planmäßige Produktion zu lie
fern, die projektierte Kapazi
tät der Haüptausrüstungen zu er* 
reichen, 30 Personen in einem 
Wechselberuf auszubilden.

Jedes Mitglied 
und der Schicht ist 
antwortung um die 
Vertrags bewußt, 
sich, seine Arbeit 
besser zu verrichten. 
Wort, man handelt nach dem 
Prinzip ,,Einer für alle und alle 
für einen". Hier ein Beispiel: 
Gegen Schichtende setztt plötz
lich der Kühler der Bergbauma
schine aus. Um ihn Instand zu 
setzen, waren zwei Tage erfor
derlich. Doch die Jungs berieten 
sich, blieben nach Arbeitsschluß, 
und der Kühler funktionierte 
schon einen Tag später. Und was 
bedeutet, den Stillstand des Küh
lers um 24 Stunden zu verrin
gern? Das sind 3 000 Tonnen 
Produktion.

Besonders hervorzuheben sind 
Michail Kudinow, Serik Asym- 
shanow, Alexander Wagen und 
Boris Llfin. die bei der laufen
den Reparatur der Ausrüstungen 
stets tonangebend sind und gan
ze Arbeit leisten.

Doch wir verfolgen nicht nur 
das Ziel, unseren Rivalen voraus 
zu sein, sondern helfen ihnen zu-' 
gleich beim Aufholen des Rück
stands.

Wir bemühen uns auch gründ
lich um die Festigung der Ar 
beltsdisziplin, was sicn auf die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und auf die Erfüllung aller 
Punkte der sozialistischen Ver
pflichtungen ebenfalls positiv aus
wirkt. Wir werden das bei der 
Erzeugung von Sintergin. ent
wickelte Tempo weiter halten 
und sogar beschleunigen und uns 
darum bemühen, den Jahresplan 
wie auch die Fünfjahraufgabe 
vorfristig ,zu bewältigen. Eine 
Gew’ähr dafür ist unsere hochpro
duktive Arbeit.

Oer Brigade 
sich der Ver- 
Erfüllung des 
Jeder bemüht 
schneller und 

Mit einem 
nach

Nikolaus MARTFELDER, 
Meister im Produktionsab
schnitt Nr. 7 des Nowo- 
dshambuler Pho^phorwerks

In der Abschlußetappe der Vieh Winterung
der 
der 
So- 
ZK

Im Beschluß des ZK 
KPdSU, des Ministerrats 
UdSSR, des Zentralrats der 
wjetgewerkschaften und des 
des Komsomol „Über die Entfal
tung des sozialistischen Unions
wettbewerbs der Werktätigen der 
Viehzucht um eine erfolgreiche 
Durchführung der VlehwLnterung 
und die Erfassung von tierischen 
Erzeugnissen In der Winterperlo
de 1980—1981" heißt es, daß 
der sozialistische Wettbewerb 
unter der Losung „Mehr Er
zeugnisse besserer Qualität bei 
geringerem Kostenaufwand" zu 
entfalten Ist.

In der Republik geht die Vleh- 
wlnterung ihrem Ende entgegen, 
aber der verbliebene Zeitab
schnitt Ist am verantwortungs
vollsten und kompliziertesten,

Motto des Wettbewerbs:
Rekorde sollen zur Norm werden

Werktätige der Sowjetunion! Steigert die Arbeitspro
duktivität, -effektivität und -qualität an jedem Arbeitsplatz!

Festigt die bewußte kommunistische Disziplin, bekundet 
schöpferische Initiative! (Au$ den Mai-Losungen des ZK der KPdSU)

Für hohe Milcherträge
Der XXVI. Parteitag der 

KPdSU stellte uns Viehzüchtern 
die Aufgabe, mehr tierische Er
zeugnisse bei möglichst gerin
gem Aufwand zu produzieren. 
Hohe Effektivität und gute Qua
lität muß unsere Devise sein.

In letzter Zelt erziele ich 
durchschnittlich 3 400 Kilo
gramm Milch, je Kuh meiner 
Gruppe. Für unseren Sowchos 
ist das eine hohe Leistung.

Oft fragt man mich: „Wie 
schaffst du das, Lilli?" Ich bin 
stets bereit, meine Erfahrungen 
den anderen zu vermitteln.

Ich sage es offen, daß sich die 
Bedingungen für die Haltung der 
Melkherde und die Futterversor
gung Im Sowchos Im Vergleich 
zum vorigen Jahr beträchtlich 
verbessert haben. Die Arbeit In 
der Farm ist mechanisiert.

Ich habe 25 Kühe zu betreuen 
und bemühe mich darum, daß sie 
alle hochproduktiv bleiben. Lei
der gelingt mir das nicht immer. 
Sehr wichtig ist dabei das indi
viduelle Herangehen an die Tie
re. Bel der Fütterung berücksich
tige Ich die Besonderheiten der 
Kühe, da Ich die Lelstungsmög-

Beste in der Branche
Das Kollektiv der kommuni

stischen Arbeit, geleitet von 
M. Miftachow aus der Verwal
tung „Shllstrol", Gebiet Uralsk, 
wurde als beste Brigade des Mi
nisteriums für Bau von Schwer
industriebetrieben anerkannt. Die 
Brigade hat den zehnten Fünf- 
Jahrplan vorfristig erfüllt und 
dabei eine bedeutende Menge 
Ziegeln, Zement und Bauholz ein 
gespart. Die Schichtleistung be
läuft sich auf etwa 2,5 Kubikme
ter Ziegelmauerwerk je Arbeiter 
statt der geplanten 1,7 Kubikme
ter.

Die Brigade errichtet Hoch
häuser In Ziegelausführung mit 
Muschelkalkbekleidung. Unlängst 
stellte sie ein neungeschossiges 
60-Famlllenhaus für die Arbeiter 

/

sagten dem KasTAG-Korrespon
denten die Spezialisten des Mi
nisteriums für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR. Es muß ein 
Maximum an Bemühungen auf
gebracht werden, um die Nach
kommenschaft am Leben zu er
halten und die Leistungen der 
Tiere nicht zu senken.

In sechs Monaten der Stallhal
tung hat sich die Flelschproduk- 
tlon gegenüber der entspre
chenden Periode des Vor
jahrs um fast 12 500 Tonnen 
vergrößert. Das wurde hauptsäch
lich durch die Steigerung der Ge
wichtszunahmen der Tiere er
reicht. In den Landwirtschaftsbe
trieben des Gebiets Koktschetaw 
Ist das durchschnittliche Liefer
gewicht der Rinder um 47 Kilo
gramm angewachsen, In den Gc- 

lichkeit einer jeder • gut kenne. 
Ich achte auch sehr auf das 
Melk verfahren. Hier nur einiges. 
Ich benutze nur warme Melkbe
cher. Wenn sie kalt sind, können 
sie die ganze Vorbereitungsar
beit zunichte machen. Ich habe 
auch hartmelkiige Kühe, da ver
binde ich das maschinelle mit 
dem Handnachmelken. Das Nach
melken ergibt jedesmal neun bis 
zehn Kilogramm Milch mit ho
hem Fettgehalt. In einem Jahr 
ergibt das eine beträchtliche 
Menge.

Ein anderes Beispiel. Oft wer
den die Gruppen durch Jungkäl
ber aufgefüllt. Es ist eine Kunst, 
sie an das Melken zu gewöhnen. 
Diese Periode habe Ich dank 
dem Wechsel von maschinellem 
und Handnachmelkon auf ein 
Mindestmaß gebracht.

Liebe zum Beruf, Aufmerk
samkeit und gute Fachkenntnls 
zeitigen unbedingt gute Ergeb
nisse.

Lldll KLAN, 
Melkerin im Sowchos ,,Sa- 
retschny"

Gebiet Zellnograd 

der örtlichen Erdölschürfungs
expedition fertLg. Dank sparsa
mem Verbrauch von Baumateria
lien, der durch den fortschrittli
chen Brigadenvertrag erzielt wer
den konnte, hat die Brigade M. 
Miftachow eine Reduzierung des 
Kosten Voranschlags von 11 000 
Rubel erzielt.

Im Gebiet Uralsk arbeiten ge
genwärtig Dutzende Bau-, Monta
ge- sowie Verputzkollektive nach 
der fortschrittlichen Technologie. 
Das bot die Möglichkeit, allein 
im Gebietszentrum lm vergange
nen Planjahrfünft alle geplanten 
Produktlons- und sozial-kulturel
len Objekte sowie über 400 000 
Quadratmeter Wohnfläche ih
rer Bestimmung zu übergeben. 

Anton DOSCH 

Lle- 
hat 
um 
Ge- 
Gc-

bleteh Zcllnograd und Taldy-Kur
gan — um 40—11, im Gebiet 
Turgal — um 35, im Gebiet 
Nord Kasachstan — um 30 Kilo
gramm.

Zu Beginn des April ist die 
Realisierung von Rindern und 
Geflügel um 23 Prozent gestie
gen. Das durchschnittliche 
lergewlcht der Rinder 
423 Kilogramm erreicht — 
18 mehr als lm Vorjahr lm 
biet Kustanal — 459 und Im 
biet Taldy-Kurgan — 439 Kilo
gramm.

Einen wesentlichen Zuschlag 
in der Millchprodukllon hat man 
In den Gebieten Nordkasachstan, 
Koktschetaw, Ruslana,}, Oslka- 
sachstan und In anderen erzielt. 
Im Gebiet Nordkarachstan sind 
die Leistungen lm Vergleich zur

Das Kollektiv des Kleinmotoren
werks von Pefropawlowsk rühmt 
sich seiner vortrefflichen Arbeiter. 
Alle Produktionsabschnitte, Schich
ten und Brigaden des Werks sowie 
alle Werktätigen beteiligen sich am 
sozialistischen Wettbewerb um- eihe 
vorfristige Erfüllung der Auflagen 
des ersten Planjahres. Stoßarbeit lei
sten im Rahmen des 
schaftlichen Wettstreits 
her Olga Iwlewa, 
Jessembajew, Iwan 
Klara Gluschajewa und 
Sacharowa (v. I. n. r.) aus 
mechanischen Abschnitt Nr. 2.

In der Montagehalle: Fertigge
baute Motoren mit dem staat
lichen Gütezeichen.
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Wassiljew, 
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Rechtzeitig überholt
Die wichtigste Aufgabe, die 

die Ackerbauern der nördlichen 
Gebiete unserer Republik heute 
am meisten bewegt, ist die Vor
bereitung zur Frühjahrsaussaat. 
Mit Jedem Tag scheint die Sonne 
immer wärmer, mit Jedem Tag 
rückt der Termin der Frühjahrs 
bestellung Immer näher heran.

Die diesjährige Überholung 
der landwirtschaftlichen Technik 
hatte in unserem Sowchos ihre 
Besonderheiten. Wir hatten hohe 
sozialistische Verpflichtungen für 
das erste Jahr des neuen Plan- 
Jahrfünfts übernommen Un$er 
Ziel war, bis zum 25. Aprli über 
die Einsatzbereitschaft der ge
samten landwlrtschaf 111 c h e n 
Technik zu rapportieren Aut die 
Realisierung des vorgemerkten 
Programms waren alle Kräfte ge
richtet.

Mit der Überholung der Tech
nik waren neun spezialisierte 
Gruppen beschäftigt. Wie in den 
vorhergehenden Jahren wurde 
bei der Reparatur der Maschinen 
das Fließband- und Gruppenver- 

vorjährigen Vlohwlnterung um 
72, lm Gebiet Koktschetaw — 
um 61, lm Gebiet Ksyl-Orda —- 
um 25 Kilogramm an gestiegen. 
In sechs Monaten hat sich die 
Milchproduktion gegenüber der 
vorjährigen Stallhaltung der Tie
re um 16 700 Tonnen vergrößert. 
Die Leistung Jeder Kuh ist um 5 
Kilogramm gestiegen.

Jedoch nicht überall Ist die 
Viehwinterung gut verlaufen. 
Die Landwirtschaftsbetriebe der 
Gebiete Aktjublnsk, Dsharribul, 
Karaganda, Taldy-Kurgan, Gur 
Jew und einer Reihe anderer ha
ben eine Senkung der Melker
träge zu verzeichnen. Auch In 
der Organisation der Viehmast 
gibt es ernsthafte Mängel. In 
den Landwirtschaftsbetrieben cler 
Gebiets UralsJc sind die Gewichts-

Verputzer liegen in Führung
> Unter den Teilnehmern des 
Baus der Weißblechabteilung im 
Karagandaer Hüttenkombinat ar
beitet einige Monate auch das 
Kollektiv ‘der Verputzer aus der 
Verwaltung „Spszpromstroi". 
Das auf dem Bau bekannte Kom
somolzen- und Jugendkollektiv 
von Ljubow Romanischko, mehr
facher Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb, führt hier mit gro
ßem Erfolg Verputzarbeiten aus. 
Es hatte s.ch verpflichtet, das 
Programm für März um 3 000 
Rubel zu überbieten, und hat 
Wort gehalten: Der Monatsplan 
ist um 25,6 Prozent Überboten, 
die Leistung betrug 108,1 Pro
zent je Arbeiter. In diesem Kol
lektiv gibt es nicht wenig Mei
ster in ihrem Fach. Lob ver

fahren angewandt. Welche Vor
teile bot uns diese Methode? Vor 
allem steigerte sie die Verantwor
tung jedes Mechanisators, stimu
lierte die Reparaturarbeiter, bot 
ihnen breite Möglichkeiten, an 
die Erfüllung ihrer Pflicht schöp- 
ierlsch heranzugehen.

An der Spitze der Gruppen 
standen erfahreine Meister, Ein
richter, Fachleute. Alexej Fo
mitsch leitete zum Beispiel die 
Brigade, die sich mit der Repara
tur von K 700 beschäftigte, 
Heinrich Schäfer — die Gruppe, 
die Mähdrescher überholte Je
der von Ihnen kennt seine Arbeit 
aus dem Effeff und forderte dies 
auch von den Mechanisatoren.

Freilich, ohne die gute tech
nische Basis wäre mit dem Erfolg 
gar nicht zu rechnen • gewesen. 
Deshalb wird In unserem Sow
chos der technischen Basis stets 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Man sorgte rechtzeitig dafür, daß 
alle Gruppen mit den nötigen 
Werkzeugen sowie mit allen 
Werkstücken und Ersatzteilen 

des

zunahmen der Tiere niedrig — 
die Maslochsen nehmen hier 
lieh nur 252 Gramm zu; In 
Landwirtschaftsbetrieben _ 
blets Aktjublnsk — 323, des 
blets Ostk asachsian 
Gramm, in den Gebieten 
und Dshcskasgan — noch weni
ger. Und das bei einem Repubblk- 
durchschnltt. von -108 Gramm. 
Die höchste tagesdurchschnlttll- 
che Gewichtszunahme — 526 
Gramm Je Rind — haben die 
Tierzüchter des Gebiets Kusta
nal erzielt.

Eine der Hauptursachen 
niedrige Tjerléli engen lat 
geringschätzige Verhalten 
Hebung des . Nährwerts des 
ters. In vielen Kolchosen 
Sowchosen wird das Heu 
Stroh nicht gehäckselt, 
keine hochwertigen 
schlingen hergestellt, obwohl da
zu alle Möglichkeiten vorhanden 
rind. Nicht aide Futterküchen 
wurden rechtzeitig In stand gesetzt
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Thema des Tages

Jahresprogramm 
mit Zeit vor Sprung

Dai neue Planjahrfünft schreite! 
mit Sicbenmeilenschritten durch das 
Land. In allen Produktionskollekti- 
ven und Betrieben gebietet es sein 
Arbeitstempo, seinen Arbeitsstil: 
schneller, mehr, besser. Die gran
diosen Wirtschaftspläne, die es auf 
die Tagesordnung gesetzt hat, sind 
ein konkretes Aktionsprogramm für 
Tausende und Abertausende Werk
tätige und Kolchosbauern, für alle 
Sowjefmenschen. Den hohen Forde
rungen sowie den Aufgaben der 
Zeit bewußt, äußern sie in konkreten 
Arbeitstafen, Vorhaben und Initia
tiven ihre Entschlossenheit, in den 
Jahren 1981—1985 neue Fortschritte 
in der weiteren Steigerung der Pro- 
duktionselfektivität zu erzielen, die 
Wirtschaft des Landes auf eine neue, 
höhere Stufe zu bringen.

Ein überzeugender Beweis dessen 
ist die patriotische Initiative der 
Moskauer Werktätigenkollektive, die 
Auflagen des ersten Jahres des 
laufenden Planjahrfünffs zum 7. No
vember zu erfüllen, die bereits in 
vielen Betrieben des Landes Unter
stützung fand. Das Vorhaben ist 
auch noch deshalb von so großer 
Bedeutung, weil es am Vorabend 
des XXVl. Parteitages der KPdSU 
gestartet wurde und zur massenhaf
ten Bewegung der Produktionskol
lektive geworden ist.

Heißt es doch in den Beschlüssen 
des XXVI. Parteitages der KPdSU: 
Es gilt, die wertvollen Initiativen 
der Schrittmacher des sozialistischen 
Wettbewerbs breiter zu entfalten 
und zu propagieren, denn sie sind 
eine wichtige Reserve bei der Stei
gerung der Arbeitseffektivitäf, bes
seren Nutzung der Produktions
fonds. Und das nicht von ungefähr, 
denn das neue Planjahrfünft stellt 
an uns Aufgaben, die zum größten 
Teil nur auf diese Weise zu lösen 
sind. Man folgt dem Beispiel der 
Besten, man gibt sich Mühe, mit 
ihnen Schrift zu halfen. Die Besten 
bestimmen das Arbeitstempo.

Lebhaftes Echo hat die Initiative 
der Moskauer Brigaden auch in un
serer Republik ausgelöst. Gleich 
nach der Veröffentlichung des Ap
pells der Produktionskollektive der 
Hauptstadt übernahmen Hunderte 
Brigaden, Schichten und Abschnitts
belegschaften erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen für das Jahr 1981. 
Hier Zeilen aus dem Text der sozia
listischen Verpflichtungen f ü r 
1981 des Karagandaer Werks für 
technische Gummierzeugnisse: 
„...Das Kollektiv verpflichtet sich, 
im ersten Jahr des neuen Plan
jahrfünfts einen Anstieg der Pro
duktionseffektivität um 24 Prozent zu

dienen Raissa Kllmtschenko, Va
lentina Denissowa, Tamara Mot- 
klna, Jekaterina Malyschewa, 
Tamara Sasenschtschikowa, Lud
milla Obraszowa.

Zu den besten Im Abschnitt, 
gele.tet von W. Kladenski, ge
hört die Brigade Galina Poro- 
schlna, die ihre Verpflichtun
gen für März erfolgreich er
füllt hat. Einen gewichtigen Bei
trag , für den Erfolg der Brigade 
haben Saulja Amansholowa, 
Swetlana Skworzowa, Wera Ni
lowa, Marina Dijarowa, Wera 
Tschesnokowa geleistet.

Die Malergruppe J. Fomin hat 
die Auflagen in der Arbeitspro
duktivität zu 108,8 Prozent er
füllt. 111,1 Prozent ist die Lei

komplettiert wurden, damit im 
Arbeitsprozeß keine Stockungen 
entstanden. Und nun melden wir: 
Reparatur abgescltiossenl Alle 
landwlrtschaftlicnen Maschinen 
sind einsatzbereit.

Anfang dieses Jalires wurde in 
allen Arbeitsgruppen unserer Re
paraturwerkstatt ein sozialisti
scher Wettbewerb zu Ehren des 
XXVI. Parteitages der KPdSU 
entfaltet. Dabei hatten wir gute 
Resultate erzielt. Heute wird das 
hohe Arbeitstempo aufrechterhal
ten. An der Spitze des Arbeits
wettstreits schreiten die Meister 
Iwan Semenichin, Juri Hartung, 
Valentin Uflmzew und andere. 
Wir alle geben uns Mühe mit 
den Besten Schritt zu halten. Die 
feste Entschlossenheit der Me
chanisatoren, Ihr Bestreben, eine 
sichere Grundlage für die Ernte 
81 zu schaffen, sind eine gute 
Gewähr dafür, daß wir auch In 
diesem Jahr eine hohe Getreide
ernte erzielen und an die Hei
mat nicht weniger als eine Mil
lion Pud Getreide verkaufen 
werden.

Johann BÄCKER, 
Einrichter lm Sowchos 
„Arykbalykskl“
Gebiet Koktschetaw 

und deshalb nicht voll aüsgela- 
stet. Es gibt auch Stockungen In 
der Wasserversorgung, besonders 
auf den entlegenen Vlehwlnte- 
rungsstellen.

In der Übergangsperiode von 
der Winter- zur Sommerhaltung 
spielt die Qualität des Futters ei
ne besonders große Rolle. Es 
glitt, seine Bereitung zu verbes
sern. Es Ist wichtig, keine Ver- 
schlechterding des Futterzustan
des der 'Here zuzulassen.

Gegenwärtig hat allerorts die 
Vormehrungskampagne begon
nen. Man hat bereits etwa 
700 000 Kälber, fast ebensoviel 
Ferkel, mehr als 5 Millionen 
Lämmer, Zehntausende Pferde- 
ii nd Kamel füllen erhalten. Es Ist 
Pflicht der Sowchosarbelter, 
Kolchosbauern und Spezialisten 
der Landwirtschaftsbetriebe, die 
Vieh Winterung organisiert abzu
schließen und eine wesentliche 
Vergrößerung der Erfassung tie
rischer Erzeugnisse zu erzielen. 

gewährleisten — vor allem durch 
die bessere Nutzung der Produk- 
fionskapozitäten, Steigerung der 
Arbeitseffektivität an Arbeitsplätzen, 
sparsamen Verbrauch von Rohstof
fen, Materialien und Enorgie, die 
Qualität der Erzeugnisse um weite
re 42 Prozent zu heben und da
durch 14 Millionen Rubel Reinge
winn zu erbringen." Am 7. No
vember wollen die Arbeiter des 
Betriebs über die Einlösung ihres 
Versprechens berichten. Sieht man 
der Sache auf den Grund, so wird 
klar: Hinter den konkreten Zielen 
steckt nicht nur Zeitüberbietung. Es 
handelt sich vor allen Dingen um 
das Prinzip der Schaffung einer 
„sparsamen" Wirtschaft, worüber 
Genosse Leonid lljitsch Dtushnew in 
seinem Referat auf dem XXVI. Par
teiforum sprach.

Jawohl, das wertvolle Vorhaben 
erfordert eine mannigfaltige organi
satorische Arbeit an Plätzen, denn 
es entstehen Schwierigkeiten, ver
bunden mit der Planung, Koordinie
rung. Eben darin liegt die wichtig
ste Bedeutung der Initiative: Sie 
löst eine systematische Wirrschafts
steuerung an Plätzen aus. Das ist 
auch der Hauptgrund, auf dem sich 
der sozialistische Arbertswettstreii 
entfaltet.

Der Trust „Semtjasharmaiura" 
pflegt mit mehreren Betrieben der 
Republik wirtschaftliche Beziehun
gen. Hier treffen Rohlinge aus dem 
Karagandaer Walzwerk ein, die fer
tigen Erzeugnisse werden an sieben 
Betriebe wcitergeliefert. Anfang die
ses Jahres, als im Betrieb die Fra
ge der vorfristigen Erfüllung der 
Aufgaben für 1981 erörtert wurde, 
hatten die Trustarbeiter ihre Pläne 
mit den kooperierenden Kollekti
ven abgestimmt. Im Karagandaer 
Hüttenwerk hafte man sich Müho 
gegeben, um zusätzliche, neue Re
serven für die Planüberbietung zu 
finden; in den Trusts „Semtjash- 
stroi", „Altaiswinezstroi" und „Sem- 
energomontash", an die der Trust 
seine Erzeugnisse liefert, hatte man 
ebenfalls erhöhte Verpflichtungen 
übernommen. So entstand ein Kom
plex von sozialistischen Wetlbe- 
werbsverträgen, sozusagen ein Sy
stem, in dem jeder Zyklus mit dem 
anderen aufs engste verbunden ist.

Initiative der Massen. Heule ist 
sie ein unversiegbarer Born, der die 
erfolgreiche Einlösung der Pläne 
gewährleistet, die Hauptkraft unse
rer Gesellschaft darstellt. Sie richtig 
nutzen zu wissen, in die richtige 
Bahn zu leiten — ist Gebot der 
Zeit.

stung je Arbeiter in der Gruppe 
O. Popandopulo. Insgesamt hat 
der Abschnitt seine Aufgabe für 
März um mehr als 100 Prozent 
Überboten.

Auch die Verputzer der Ab
schnitte Nr. Nr. 1 und 3 haben 
vorbildliche Arbeit geleistet. 
Schrittmacher ist die Komsomol
zen- und Jugendbrigade Maria 
Manko. Sie hat ihr Soll für März 
um mehr als 60 Prozent überer
füllt.

Aber das ist erst der Anfang. 
Den Verputzern steht ein großer 
Arbeitsumfang bevor. Die ersten 
Ergebnisse lassen schlußfol
gern, daß die Arbeiter des 
„Spezpromstroi” das vorgemerk
te Programm termingerecht be
wältigen werden.

Nadeshda ARSLANOWA

Melonenkulturen 
im Kaspigebiet

GURJEW. Die Melonenzüch
ter des Gebiets haben für die 
Oasenbewässerung mehr als 
30 000 Hektar Wüstenland er
schlossen. Viele Arbeitsgruppen 
erzielen systematisch hohe Erträ
ge an Wassermelonen. Tomaten. 
Gurken und Kartoffeln und dek- 
ken vollständig den Bedarf der 
örtlichen Bevölkerung an diesen 
Kulturen. Viele Tausend^ Tonnen 
Wassermelonen mit hohem Zuk- 
kergehalt werden jährlich an die 
Erbauer der BAM, an die Holz
fäller und die Erschürfer des 
Erdinnern abgefertigt.

Der Trust „Gurjewwodstroi" 
hat dem Sowchos „Tendykski" 
ein 200 Hektar großes Landstück 
mit einem komplizierten Dränsy
stem für den Anbau von Melo
nenkulturen übergeben.

(KasTAG)

Feuchtigkeit 
abgedeckt

KUSTANAI. Die Mechanisa
toren des Koslow-Sowchos, des 
größten Getrcldebaubetriebs des 
Gebiets, haben mit dem Abdek- 
ken der Feuchtigkeit begonnen. 
Sie wenden dabei Eggen BIG 3 
an, aus denen weitgreifende Ag
gregate gebildet werden. Hinter
her wird der ‘Boden angew'alzt. 
Führend lm Wettbewerb ist die 
Brigade des Helden der soziali
stischen Arbeit A. A. Sarafenjuk.

Mit dem Abdecken der Feuch
tigkeit befassen sich auch die 
Sowchose der Rayons Naursum- 
skl, OrdshonlkJdse, Dshetygara, 
Semlosjornoje u. a. Der Acker 
wird unbedingt angewalzt, damit 
die Feuchtigkeit in der erfor
derlichen Tiefe bis zum Beginn 
der massenhaften Aussa9. der 
Getreidekulturen erhalten bleibt. 
Die Vorbereitungen zur Aussaat 
der Gräser und Getreidekultu
ren sind bereits abgeschlossen.

(KasTAG)
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Im System der Partei-, Komso- 
mo'- und ökonomischen Schulung
eröriarn und studieren die Arbei
ter, Ingenieure und Techniker des 
Trusts

Verdientes Vertrauen
Die Schulglocke hatte für sie 

das letzte Mai geläutet. Auf die 
Absolventen der Mittelschule 

I Dshalagasch warteten unerfor
schte Wege. Man-ehe wollten 

i weiter lernen, die anderen aber. 
• und sie machten die Mehrheit 
aus, beschlossen, lm Sowchos zu 
bleiben. Um so mehr, da Junge 
Arbeitshände Im Ägrarbetrieb 
sehr gefragt waren. Aina Balga
bajewa war unter den ersten, die 
dem Sowchosdirektor Einstel
lungsgesuche brachten.

Sie wurde als Lehrling in der 
Reisanbau gruppe der Brigade 
Nr. 9 eingestellt. Und es begann 
für sie der gewöhnliche Alltag 
der ländlichen Werktätigen. 
Während Ihrer ersten Erntekam
pagne stand die gestrige Ober
schülerin ihren Mann auf der 
Tenne. In dieser Arbeit gab es 
für sie nichts Unbekanntes. Doch 
schon lm darauffolgenden Jahr, 
als es auf den Reisfeldern aber
mals hoch herging, lernte das 
Mädchen aus eigener Erfahrung 
kennen, wie sorgenvoll doch die 
Arbeit eines Ackerbauern Ist.

Wie in beliebiger unbekann
ter Sache stieß Aina ln der ersten 
Zeit auf manche Schwierigkei
ten, die Ihr dennoch den Wunsch, 
Relsanbauerln zu werden, nicht 
zu nehmen vermochten. Sie be
obachtete ihre älteren Kollegen 
aufmerksam bei der Arbeit, ge
nierte sich nicht ihres Unwissens 
und fragte sie über dies und das 
aus.

Ihre Lehrmeisterin war die 
namhafte Reispflanzerin, Depu
tierte des Obersten Sowjets der 
Republik Ulmeken Tulegénowa. 
Die Ergebnisse dieses Zusam
menwirkens ließen nicht lange

Bald geht

Bescheid, 
Motoren

die acht

„Maria ist schon wieder al
len voran", bemerkte Anna Krei
bel, vor der Tafel mit dem täg
lichen Leistungsstand der Mecha
nisatoren stehend.

„Muß auch so sein: Wir haben 
uns alle nach unserer Arbelts- 
gruppenleiterln zu richtenl" er
widerte Olga Elsner. „Da ist sie 
ja auch in eigener Person.“

Ein Mädchen von etwas zartem 
Bau und nicht hohem Wuchs er
schien in der Roten Ecke des 
Maschinenhofs und gesellte sich 
grüßend zu den beiden Frauen. 
Doch für eine gemütliche Un
terhaltung war jetzt keine Zeit. 
Maria Rull wußte über die' Ta
gesaufgaben bereits 
und bald ratterten die 
lm Hof los.

Maria Rull leitet 
köpflge Traktoristinnengruppe 
im Kolchos „Snamja Truda". Ih
ren Beruf hat sie vor fünf Jah
ren erlernt und bereits gute Er
fahrungen gesammelt, darum ist 
sie für ihre Kolleginnen eine Au
torität. Nicht alle von Ihnen 
sind nach der Absolvierung der 
Mittelschule und des Mechanisa
torenlehrgangs dem Beruf treu 
geblieben. Maria holte sich mei
stens bei Hermann Richter Rat, 
wenn etwas nicht klappen woll
te. Der erfahrene Mechanisator 
half ihr gern. Sie Ihrerseits half 
später den anderen hjädchen. 
Doch lag es nicht nur an der ge
ringen Erfahrung.

Die Traktoren standen Lm Hof, 
und bei Frostwetter war das 
Anlassen der Motoren oft schwie
rig. Darum wandten Maria Rull 
und Ihre Kolleginnen sich an den 
Kolchosvorstand mit der Bitte, 
eine Garage zu bauen. Der Vor
sitzende Adolf Okinskl ver-

Für Neulandverkehrsstraßen
Das in Kustanai In Betrieb 

genommene Werk für Reparatur 
der Straßenbautechnik wird den 
Bau von Verkehrsstraßen Im Ka 
sachstaner Neuland beschleuni
gen.

Die Diagnostizierungsstelle hat 
die ersten Bagger übernommen. 
Von hier kommen die Maschinen 
In den Demontage-Abschnitt. In 
dem die wichtigsten kraftrauben
den Operationen mechanisiert 
sind. Die leistungsstarke Repara
turbasis wird die Nutzung der 
Straßenbautechnik in Nord- und 
Zentralkasachstan verbessern. 
Hier wird man auch Ersatzteile 
erzeugen, Metallkonstruktionen 
montieren und Bltumenbehältcr 

auf sich warten: Aina Balgaba- 
Jewa erzielte Immer höhere 
Kennziffern.

Sic schloß auch Bekanntschaft 
mit dem namhaften Mechanisa
tor Paul Root aus dem Rayon 
TschUll, der nach Dshalagasch 
kam, um die Bedingungen des 
sozialistischen Wettbewerbs zu 
\ erelnbaren. In verhältnismäßig 
kurzer Zelt war Aina unter die 
besten Reispflanzer des Land
wirtschaftsbetriebs vorgerückt 
und erfreute sich hoher Autori
tät. Alna achtet man nicht allein 
wegen ihrer Arbeitsleistungen, 
sondern auch wegen der rein 
menschlichen Qualitäten wie 
Prinzipientreue und des Vermö
gens, Ihren Standpunkt zu vertei
digen...

In Ainas Biographie gibt es 
viele denkwürdige Daten. Doch 
das bedeutendste Ereignis ist ih
rer Meinung nach ihre Aufnah
me in die Reihen der KPdSU. 
Das war vor sechs Jahren, und 
Balgabajewa rechtfertigt das ihr 
erwiesene Vertrauen durch gewis
senhafte Arbeit.

Denkwürdig für sie und für 
die Brigade war das Jubiläums
jahr der Republik. Die Reis
pflanzer des Sowchos hatten 
verpflichtet, 60 Dezitonnen 
trelde Je Hektar zu ernten, 
zielten jedoch ganze 74.

Vom XXVI. Parteitag 
KPdSU zurückgekehrt, wo 
Balgabajewa die 
des Gebiets Ksyl-Orda vertrat, 
setzt sie sich mit noch größerer 
Hingabe für die Rechtfertigung 
des ihr erwiesenen Vertrauens 
ein.

Georgi PROTOPOPOW
Gebiet Ksyl-Orda

er-

der 
Aina 

Kommunisten

es los...
sprach, es zu tun und hielt auch 
sein Wort. Zum nächsten Winter 
war die Garage fertig.

Maria Rull führte im Wettbe
werb, wurde Komsomolsekretärin 
des Abschnitts und später auch 
Deputierte des Dorf Sowjets. Jetzt 
hatte sie außer ihren beruflichen 
nicht wenig gesellschaftliche 
Pflichten.

Als Maria Rull wünschte, den 
leistungsstarken K 700 zu steu
ern und den Traktorlstenlehrgang 
zu besuchen begann, wollte Ihre 
Wettbewerbsrivalin Anna Kreibel 
nicht Zurückbleiben. Kurz da
nach bestieg auch sie einen ,,Ki- 
rowez“.

Jedes Jahr kommen Neulinge 
In die Mädchenbrigade. Das sind 
Abiturientinnen der Dorfschule, 
die nun bei Ihren älteren Kolle
ginnen lernen. Für alle findet 
Maria Rull Zelt, um ihnen die 
Anfangsschwierigkeit überwin
den zu helfen.

Unlängst dürfe 
nach Moskau fahren. 
Treffen kehrte sie
Pascha AngeLlna-Prels heim 
erzählte begeistert von der 
sammenkunft mit den namhaften 
Mechanisatoren des Landes 
Kreml.

...Über die Felder. die 
Frühling zu neuem Leben 
weckt worden sind, ziehen 
belschwaden. Der Werktag 
der Traktoristinnen beginnt früh. 
Noch einmal prüfen 
Maschinen, obwohl alle 
startbereit sind. Bald geht 
los: der Acker wartet auf 
Säer. Doch vorerst wird 
Feuchtigkeit abgedeckt.

Maria 
Von 
mit

Rull 
dem 
dem 
und 
Zu-

ln»
vom 

er- 
Ne-

sie Ihre 
längst 

es 
die 
die•

Gebiet Turgal
Leo BILL

für Spezlalkraftwagen herstel
len.

Die Inbetriebnahme des Werks 
wird das Tempo des Baus asphal
tierter Autostraßen im Neuland 
beschleunigen. Gute Verkehrs
straßen werden lm elften Plan
jahrfünft die Abteilungen und 
Feldstützpunkte der Landwirt
schaftsbetriebe des Gebiets mit 
den wichtigsten Autobahnen ver
binden.

Das Kollektiv des neuen Re
paraturkomplexes hat sich ver
pflichtet, seine projektierte Kapa 
zität um ein Vierteljahr früher 
als vorgesehen zu meistern.

(KasTAG)

,Altaiswinezstroi" die Mate
ri a I i o n des XXVI. Parf e i fa g s der 
KPdSU. Im Kabinett für politische 
Aufklärung gibt es für Propagandi
sten eine gute Auswahl an Materia-
lien.

Im Bild: Leiterin des Kabinetts
W. Wassiltschenko hilft den Propa
gandisten E. Kukshaus, I. Podgorny 
und I. Demidow bei der Auswahl 
von Materialien für das Studium der
Parteitagsbeschlüsse.

Foto: Wladislaw Pawlunin

Alle Vorteile nutzen
Der Kraftstoff, den mehrere 

Landwirtschaftsbetriebe Westka
sachstans dank der Nutzung der 
Ural-Binnenflotte einsparen wer
den, wird für die Frühjahrsbestel
lung von Tausenden Hektar Neu
landfelder dieser Zone ausrei
chen. Die ersten Züge von Schif
fen mit Frühjahrsfrachten für 
entlegene Sowchose. Kolchose 
und andere Betriebe haben ihre, 
Fahrt auf diesem zweitgrößten" 
Fluß Kasachstans begonnen. Das 
hat ermöglicht, einen Teil der 
Kraftfahrzeuge auf den 150 bis 
200 Kilometer langen Strecken 
„Dorf — Eisenbahnstation“ frei
zustellen.

Während der diesjährigen Na
vigation werden die Binnenschif
fer des Urals erstmalig in Ihrer 
Geschichte 3 200 000 Tonnen 
Volkswirtschaftsgüter befördern 
— über 300 000 Tonnen mehr 
als im vergangenen Jahr. Ein 
solches Wachstum widerspiegelt 
die gewachsene Interessiertheit 
der Landwirtschafts- und Baube
triebe dieses Gebiets an der 
wirtschaftlichsten Art des Trans
ports. er ist bedeutend billiger 
als der Autotransport, der auf

GLEICH VON ANFANG an ent
spann sich ein interessantes Ge
spräch mit dem korrespondieren
den Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR, Prof. Dr. Patschaim Ta- 
shibajewa:

„Ich betrachte meinen Beruf, 
meine Arbeit gar nicht als au
ßergewöhnlich lür Frauen -, sag
te sie, „schon deshalb nicht, weil 
der geologische Dienst unserer 
Republik zu 60 Prozent aus Frau
en besteht, die auch Prospekto
ren und Erkundungsgeologen 
sind. Aber sogar die Hälfte der, 
wenn man so sagen darf, .richti
gen* Geologen sind gleichfalls 
Frauen. Wie und weshalb wurden 
wir Geologen?"

Ich lauschte dem Bericht von 
Patschaim Tashlbajewa und er
kannte, daß der Lebensweg dieser 
Frau untrennbar mit dem 
Schicksal ihres Volkes und des 
ganzen Landes verbunden ist.

Noch in der Kindheit wollte 
sie möglichst viel erlernen, al
les ausprobieren. Nach der Ab
solvierung der Internatsschule 
trat sie in eine Lehrerschulc ein 
und arbeitete gleichzeitig im 
Rundfunk als Abendsprecher. Sie 
begeisterte sich für Gedichte, 
Geschichte und Philosophie. Und 
allem widmete sie sich voller 
Hingabe...

Man braucht all das nicht un
bedingt als den Drang der Jugend 
zu betrachten, das Unermeßliche 
zu erfassen oder sich gleichzei
tig auf vieles zu werfen, wie es 
ja den Jugendlichen eigen Ist. 
Bel ihr kam wohl alles aus dem 
Bewußtsein, daß sie, Patschaim, 
im neuen Leben frei über Ihr ei
genes Schicksal entscheiden kann, 
aus dem Gefühl heraus, daß sic 
alles kann, und alle Ihre Wünsche 
In Erfüllung gehen werden.

Wodurch erklärt sich Ihre end
gültige Berufswahl? Durch noch 
eine Begeisterung? Wohl auch! 
Durch die allgemeine Begeiste
rung für die Erkundung der Bo
denschätze, für ein Lebens werk, 
das damals Ihre Helmatrepublik 
so dringend oenötlgte, um die 
weißen Flecken von der Landkar
te Kasachstans zu beseitigen, um 
den Betrieben und den Fabriken 
Erz und Brennstoff zu geben.

Patschaim Tashlbajewas Wahl 
war das Resultat der erkannten 
Notwendigkeit, das vom Gefühl

Die ökonomischen Beziehungen der Industrie- und Landwirtschaftsbe
triebe zu den Handelsbetrieben und -Organisationen sind zu vervollkomm
nen. Die Rolle der Wirtschaftsverträge bei der Ausarbeitung der Pläne für 
die Produktion und Realisierung von Konsumgütern ist zu heben.

Die Arbeit an der Erforschung der konsumtiven Nachfrage Ist zu ver
vollkommnen.

(Aus den, „Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981—1985 und für den Zeit-Entwicklung 'der UdSSR für die 
raum bis 1990")

ln allen dred Geschossen 
Versa nda bschn ltts 
lionsverelnlgung 
odeshda“ herrscht 
Hochbetrieb. Die 
rer bringen ein Erzeugnis nach 
dem anderen zum Tisch der Kon- 
trollme Ist ©rinnen. In den Ta
schen der Mäntel liegen Quali
tätszeugnisse und Zertifikate, in 
denen Größe. Stoffartikel und 
auch der Name des Großhandels- 
betriebs angegeben sind, für wel
chen das Erzeugnis bestimmt ist. 
Die Mäntel werden dann sorgfäl
tig In Container verpackt und ab 
transportiert.

..Wir fertigen Ln unserer Kon
fekt Ions Vereinigung Herbst- und 
Wintermäntel für Herren und 
Halbwüchsige, knielange Mäntel 
aus Webpelz. Kleider aus Baum
wollstoffen für Kinder von 3 bis 
16 Jahit. In der Filiale Tlcho- 
nowka werden Nationalkleider 
— Tschapans — hergestellt. Die 
Erzeugnisse werden in alle Ge
biete der Republik versandt", er
zählt die stellvertretende Direk
torin Lydia Danilowna Ra 
tschewskaja. „Bel der Aufstel
lung der Produktionspläne wer
den die Anforderungen der Han
delsorganisationen stets in Be
tracht gezogen.**

Das ist das Gebot der Zelt, 
denn die ständige Hebung des 
Wohlstands der Sowjetmenschen 
hat natürlich auch Ihre persönli
chen Bedürfnisse stark erhöht. 
Groß ist gegenwärtig der Bedarf 
an Erzeugnissen, dfe den ästhe
tischen Forderungen der Kunden 
entsprechen. Das erworbene Fa
brikat soll nicht nur haltbar und 
strapazierfähig, sondern auch 

des
der Konfek- 

Karaganda
alle Tage 

Aiwtragförde-

den langen Strecken viel Kraft- 
und Schmierstoff verbraucht.

Neben der Vergrößerung des 
Umfangs der Frachtbeförderung 
wurden Maßnahmen getroffen, 
um die durch die Schiffahrt ^ver- 
ursachte Schädigung der ökolo
gischen Umwelt des Urals zu 
verringern — eines Flusses mit 
einmaligen Laichplätzen von 
Störfischen. Die Binnenschiffer 
haben endgültig auf das Schlep
pen der Lastkähne verzichtet, da 
die Drahtseile den Fischlaich 
auf dem Flußboden beschädigen 
können. Gegenwärtig werden die 
Lastkähne durch Schubschiffe 
befördert, die zugleich auch viel 
leistungsfähiger sind. Eine Grup
pe von Sanierungsschiffen sam
melt Abfälle, die das Flußwasser 
verunreinigen können.

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU ist vorge
sehen: „Dort, wo es sich als 
zweckmäßig erweist, Ist der Gü
terverkehr maximal vom Eisen
bahntransport auf den Binnen
schiffstransport umzuschalten, die 
Navigationsperiode auf den 
Haujkwasserstraßen Ist zu ver
längern." 

Genau getroffene Wahl

wisse ns chaft- 
lhr Streben 

und Syslema-

der Verbundenheit mit der allge
meinen Sache, vom Pfllcntgelunl 
eingegeben worden war. Daß die
se Wahl nicht zufällig war, davon 
zeugt das, was Tashlbajewa, die 
erste Kasachin, die den Grad ei
nes Doktors der geologischen und 
mineralogischen Wissenschaften 
erworben und mehr als hundert 
wissenschaftliche Abhandlungen 
sowie viele Monographien ge
schrieben hat, die ln Großbritan
nien, Frankreich, der BRD, Au
stralien, Spanien, Mexiko. Indi
en und Japan veröffentlicht wur
den, erreicht hat.

Gleich ihre erste 
liehe Arbeit verrät 
nach Gründlichkeit 
tlk. Das Thema versprach keinen 
schnellen, ln die Augen fallenden 
Effekt, war aber für die Geologie 
und Mineralogie Kasachstans 
äußerst notwendig. Zu jenem 
Zeitpunkt (Mitte der 40er Jahre) 
waren die Vorkommen der nutz
baren Bodenschätze, die, wie man 
zu sagen pflegt, an der Oberflä
che lagen, gefunden, untersucht 
und in den volkswirtschaftlichen 
Umlauf gebracht worden. Die 
Geologen benötigten neue Er
kenntnisse. um ihre Erkundungen 
weiterzuführen. Für die Erfor
schung der Gesteine wurden 
nauere Methoden gebraucht, 
auf den damaligen neuesten 
rungenschaften der Physik 
der Chemie fußten.

Hier, an dieser Grenze 
Wissenschaften, begann Patscha
im Tashlbajewa zu arbeiten. Jetzt 
hatte sie nicht mehr den geologi
schen Schürfhammer ln Ihrer 
Hand, sondern verfügte über 
Röntgengeräte. Elektronenmi
kroskope. optische Geräte und 
Thermographen Jetzt mußte die
se oder Jene Methode mit dieser 
Apparatur nicht einfach ent 
wickelt, sondern für Jeden zu
gänglich gemacht werden der In 
Zukunft Minerale erforschen 
wird, mußten Fehler vorausnese- 
hen, Havarien verhütet und die 
Methodik als Wegweiser und 
Richtschnur vorbereitet werden.

Patschaim Tashlbajewa faßte

ge- 
dle 
Er- 

und

der

lr

schön, modern und elegant sein. 
Es muß Eigenschaften besitzen, 
die die Entwicklung des Ge
schmacks der Persönlichkeit be
günstigen.

Ein Betrieb, der Massenbe
darfsartikel produziert, darf die
se heute nicht aufs Geratewohl 
fertigen, sondern muß die Wa
rennachfrage berücksichtigen.

In den großen Warenhäusern 
der Republik werden Jährlich 
H u nderte Verkau fsausstcl 1 u ngen, 
Kundenkonferenzen und Mode
schauen veranstaltet, auf welchen 
die Nachfrage der Kunden er
forscht wird. Hier wird das 
Schicksal der Warenartikel besie
gelt. Gefällt den Leuten das Mo
dell, so wird es in die Warenbc- 
darfsmeldung eingetragen.

Bevor ein Vertrag zwischen 
dem Lieferbetrieb und dem Ab
nehmer abgeschlossen wird, muß 
also eine große Arbeit zur Auf
stellung und Vorlegung der Be
stellungen geleistet werden. Das 
ist die unumgängliche Vorausset
zung einer richtigen Planung 
der Warenherstellung. Das Ziel 
der Bestellungen ist einerseits 
die Ermittlung der Bedarfsanmel
dung und Ihre Weiterleitung an 
die Herstellerbetriebe, anderer
seits — die Sicherung des Pro
duktionsabsatzes für die Indu
strie. Gerade deshalb müssen 
die Warenanforderungen begrün
det und sachkundig aufgestellt 
werden. Das ist eines der wich
tigsten volkswlrtschaftllc h e n 
Probleme, besonders im Handel, 
was auch in den neuen Haupt
richtungen unterstrichen wird.

Die Produktionsvereinigung 
..Karagandaodeshda" hat direkte 
Verbindungen zu 42 Niederlas-

Die Binnenschiffer Kasachstans 
haben die Weisung der Partei 
als ein Aktionsprogramm für die 
80er Jahre aufgenommen. Allein 
während der diesjährigen Navi
gation wollen sie ln die entle
genen Rayons um 600 000 Ton
nen Landwirtschafts-, Bau- und 
andere Güter mehr als lm Vor
jahr befördern.

Die zu diesem Zweck auf dem 
Fluß Ural, auf den Staubecken 
Kaptschagai und Buchtarma ein
gesetzten Eisbrecher haben den 
Gütertransport unter den Be
dingungen des späten Frühjahrs 
beschleunigt. Vergrößert wird 
auch der Umfang der Container
beförderungen von Mischfutter, 
Zement, Massenbedarfsartikel ln 
die Dörfer und Aule.

Auf dem Irtysch — der Haupt
wasserstraße der Republik — 
werden Schubschiffe neuen Typs 
immer mehr zum Einsatz genom
men. Dank den daran angebrach
ten Schaufelrädern können die 
schwer geladenen Schiffe auch 
flache Stellen überwinden. Es ist 
vorgesehen, im elften Planjahr
fünft in Pawlodar und Semipala- 
tinsk etwa zwanzig Schiffe sol
chen Typs zu bauen, die den 
Binnentransport bei niedrigem 
Wasserstand regelmäßiger gestal
ten werden.

(KasTAG)

Vorderste Linie des Fortschritts

alles zusammen und schuf einen 
der ersten Forscnungskomp.exe 
im Lande. Das war ein wichtiger 
Schritt vorwärts, so wurde e.ne 
höhere Etappe in der Erforschung 
der Minerale erreicht. Die Arbeit 
gab keine rein praktischen Resul
tate, diente aber als Grundlage 
für die weitere Suche. Die Geolo
gen sahen jetzt schärfer und 
Konnten tiefer ln das Erdinnere 
blicken. Das Arsenal der neuen 
Methoden bildete jenen Schlüs
sel, mit dem d.e senatzkammer 
aer Sedimentgesteine geöffnet 
wurde. Vor 1950 wurden sie Ja 
in Kasachstan planmäßig fast gar 
nicht erforscht, Weshalb?

„Um das zu erklären", sagt 
Patschaim Tashlbajewa, „muß 
man vor allem den sehr kompli
zierten Prozeß der Entstehung 
und Bildung dieser Gesteine ver
stehen. Sie entstanden nicht im 
s.edenden Strom des Magmas wie 
die vulkanischen Gesteine, son
dern lm Laufe langwieriger Pro
zesse der Verwitterung, Zerstö
rung und Zerlegung der Minera
le. Vor Jahrtausenden trat in Ka
sachstan die Periode der tekto
nischen Ruhe, das Mesozoikum, 
ein. Das trockene wurde durch 
feuchtes Klima abgelöst, die Ber
ge wurden zu Ebenen, die Mine
rale wurden zerstört, zersetzt, ih
re Bruchstücke von einer Stelle 
zur anderen verschoben, wurden 

a..mählich zu Gesteinen mit 
neuen Eigenschaften. Diese Ge
steine mußten sorgfältiger bear
beitet und neue Forschungsmetho
den entwickelt werden, was wir 
auch taten.“

Die Lagerstätten von 
Erdöl. Nickel. Kobalt und 
len anderen nutzbaren 
schätzen stehen zu einem 
Teil eben mit den Sedimentge
steinen In Verbindung. Uber zwei 
Drittel aller Mittel für die geolo 
gischen Erkundungen In der So 
wjetunlon werden für die Suche 
nach nutzbaren Bodenschätzen 
eben sedimentärer Herkunft ver 
wendet

Patschaim Tashlbajewa nimmt 
einen gelblichen Stein In die

Kohle, 
vle- 

Boden 
großen

Nlederlassung 
und mit 12 

Karaganda, 
Saran und

sungen und Großhandelsbetrie
ben. Die Lieferverträge werden 
auf der Rcpubllkmcsse abge
schlossen, die alljährlich lm Juli 
ln Alma-Ata stattfindet. Außer
dem hat die Vereinigung direkte 
Verträge für Zusammenarbeit 
mit den- Handelsorganisationen 
des Gebiets Karaganda, der „Gor- 
promtorg", der 
„Kastorgodeshda" 

.Warenhäusern in 
Temirtau, Abal, 
Schachtlnsk.

Die eingelaufenen Vorschläge 
und Wünsche der Kunden geben 
den Modellmachern des Experi
mentalabschnitts der Vereinigung 
Anregungen zum Modellieren. 
Im Abschnitt sind sachkundige 
Fachkräfte am Werk, die mit 
der Mode Schritt halten. Im Vor
jahr wurden hier 127 neue Klei
dungsmodelle entwickelt, die es 
ermöglichten, lm ersten Jahr des 
11. Planjahrfünfts das Angebot 
In den Warenhäusern zu 80 Pro
zent zu erneuern.

„Wir haben mit der Konfekti
onsvereinigung auch für 1981 
einen Vertrag über Zusammenar
beit abgeschlossen", erzählt 
Alexandra Mylklna, Oberwaren- 
kundlerin des Zentralen Waren
hauses von Karaganda. „Das Sor
timent ist stabil, die meisten Er
zeugnisse tragen das ehrenwer
te Fünfeck. Besonders gefragt 
sind knielange Mäntel aus Web
pelz für Herren und Jugendliche. 
Sie sind in ein—zwei Tagen im
mer ausverkauft. Wir haben dem
entsprechend Bestellungen für 
50 000 Rubel gemacht. Den Käu
fern gefallen auch sehr die Som
merkleider für Kinder. Bean
standungen? Die gibt es ndcht."

Das ist ein Verdienst des Kol
lektivs der „Karagandaodeshda“, 
in erster Linie der ^Sieger lm 
Wettbewerb, Modellmacherinnen 
Maria Perjatlnskaja und Swetla
na Schatochina, der Brigade 
Herstellung von Mänteln 
Halbwüchsige, geleitet von 
phie Koslowa, der Brigade 
Fertigung Baumwollklei-

Heinrich EDIGER, 
Korrespondent 

der ,,Freundschaft“

Therese Ott (im Bild links) arbeitet bereits mehrere Jahre als Maschi
nenmelkerin im Sowchos „Jerkenschilikski", Gebiet Zelinograd, und er
zielt alljährlich hohe Milcherträge. Die Arbeitskollegen wählten Therese in 
den Gebietssowjet der Volksdeputierten.

Ludmilla Styzura ist unter den Tierzüchtern des Sowchos „Nowobratski" 
gut bekannt. Das Bild der vorbildlichen Melkerin sieht man an der Ehren
tafel. Foto: Jürgen österle

die 
der 
der

Hand und sagt: „Das ist Kupfer
sandstein, er nat uns zum Kupfer 
von Dsheskasgan geführt.“

Zuerst kam die Idee aut, 
von dem ersten Präsidenten 
Akademie der Wissenschaften
Kasachischen SSR K. Satpajew, 
folgendermaßen formuliert wur
de: In den Schichten der Gesteine 
lm Bezirk von Dsheskasgan müs
sen Erzbestandtelle anwesend sein, 
die von hydrothermalen Gewäs
sern hierhergebracht worden wa
ren. Diese Idee mußte überprüft 
werden. Patschaim Tashlbajewa 
ging an diese Aufgabe heran Sie 
erforschte die Gesteinsschicht, ln 
welcher sich Erz oeflnden mußte, 
untersuchte, wie und unter wel
chen Bedingungen die Erzgestei
ne entstanden waren. also ihre 
Genese, die Grundlage Jeder geo
logischen Erkundung. Die Unter
lagen und Daten wurden systema
tisch gesammelt, ausgewertet und 
analysiert

Patschaim Tashlbajewa und ih
re Mitarbeiter mußten vieles erst
malig durchführen, sogar die er
sten Schritte, die Zerlegung des 
Gesteins in einzelne Fraktionen. 
Aus dem Labor begab sich Pa
tschaim Tashlbajewa auf Expe
ditionen, fuhr kreuz und quer 
durch die ganze Republik und 
machte erneut Experimente.

Satpajews Idee fand Ihre Be
stätigung Damit hair Tashlbaje
wa aen Erkundungsgeologen, ih
ren Weg zu bestimmen. Sie ga
ben sich gleichfalls große Mü
he. das Erz von Dsheskasgan zu 
entdecken.

in den heutigen Forschungen 
der Wissenschaftlerin wird ein 
Lale nur mit Mühe die Umrisse 
künftiger Entdeckungen ähnlich 
wie Dsheskasgan erkennen.

„Es gibt wohl kaum noch eine 
andere Art der menschlichen 
Tätigkeit, die sich so schwer der • 
Erkenntnis darbot". sagt Patscha 
lm Tashlbalewa über ihre Tätig
keit als Lithologe. „Wir untersu
chen Jetzt zum Beispiel die Ver
wandlungen der Minerale in der 
Verwitterungskruste. Das Ist eine 
rein theoretische Arbeit ohne 

dem, geleitet von Jekaterina 
Schtschukina, der Zuschneider
brigaden um Maria Gulenkowa 
und Sinaida Markowa. Sieben 
Näherinnen haben lm 10. Plan- 
Jahrfünft 10. Jahressolls bei. 
bester Qualität erfüllt, darun
ter Talssla Tjurina, Rlmma Ka
laschnikowa, Maria Alexejewa. 
Auch lm 11. Planjahrfünft ha
ben sich diese und noch sieben 
Näherinnen verpflichtet, ihr Soll 
stets zu 200 und mehr Prozent 
zu erfüllen. Mit dem Abzeichen 
„Siegerin lm Wettbewerb 1980“ 
wurden 85 Arbeiterinnen ausge
zeichnet, unter ihnen die Kon-, 
trollmelsterln Nina Frank, die 
Näherinnen Lydia Enns, Raissa 
Günther. Anna Rau und Lydia 
Root.

Im Kollektiv gibt es 1 396 
Aktivisten der kommunistischen, 
Arbeit, 1 224 ringen im Wett
streit um diesen Titel; 20 Briga
den und der Abschnitt Nr. 1 tra
gen den Ehrentitel „Kollektiv 
der kommunistischen, Arbeit“.

Im Wettbewerb zu Ehren des 
XXVI. Parteitags der KPdSU lös
te das Kollektiv seine Verpflich
tungen erfolgreich ein. Das be
günstigte das hohe Arbeitstem
po, welches das Kollektiv lm 
Vorjahr angeschlagen hatte: 
Es wurden Mäntel und Kleider 
im Werte von 7 494 000 Rubel 
hergestellt, darunter 1 500 Män
tel für Jugendliche und 10 000. 
Kinderkleider über den Plan hin
aus.

Das Kollektiv der Konfektions
vereinigung „Karagandaodesh
da” hat für 1981 erhöhte Ver
pflichtungen übernommen. Es 
wird sie erfüllen, daran gibt es 
keinen Zweifel. Ihre Waren 
finden stets guten Absatz, denn, 
man hält sich hier an den Grund
satz: Bestellungen des Handels 
orientieren die Produktion.

von 
er- 
der

irgendeinen greifbaren prakti
schen Nutzeffekt, der aber doch 
durchaus wahrscheinlich ist. 
Überhaupt sind die Möglichkeiten 
für die Anwendung der Resulta
te der wissenschaftlichen For
schungen heute sehr mannigfaltig 
und hängen mitunter nicht von 
den Wissenschaftlern ab. Hier 
nur ein Beispiel. Früher wurde 
angenommen, daß die Kiesel
gesteine, schwarze Jaspisarten, 
aus Chalzeoon oestehen. Man 
stellte aoer test, daß dem schwar
zen Jaspis Quarz zugrunde liegt. 
So schien ein Resultat von rein 
heoretlscher Bedeutung gewon
nen zu sein, das nur für die Mi
neralogen von Interesse Ist. Ge
hen wir aber weiter. Uns fiel auf, 
daß die Mikrostruktur dieser Jas
pisarten der Struktur eines an
deren Minerals, des Nowokulit, 
verblüffend nahekommt.**

Sie oertchtet noch viel 
dieser, ihrer Ansicht nach, 
staunlichen Wissenschaft,
Lithologie, einer Wissenschaft 
die die Sedimentgesteine. Mine
rale und Steine erforscht. (Ge
steinskunde nach dem Wort Li
thos — der Stein.) In Jedem 
Stein sieht sie ein Stück Ge
schichte der Erde. Ihre Gegen
wart und einen Hinweis in die Zu
kunft.

Diese strenge, wortkarge Frau 
hat eine ganze wissenschaftliche 
Richtung in der Republik begrün
det, die sie auch ununterbrochen 
leitet. Ihre Energie und Uner
müdlichkeit sind erstaunlich: Da
zu gehören die Organisierung und 
Durchführung von zwei Unions
und drei Republikkonferenzen 
zu Problemen der Lithologie, die 
Beteiligung an 
ter nationalen 
Konferenzen.

In der ersten ___  _ „
tschalm Tashlbajewas Erschei
nen aut internationalen Konfe
renzen und Kongressen etwas 
Sensationelles an sich Eine Frau 
als Geologe, die sich mit dem 
schwierigsten Zweig dieser Wis
senschaft, mit der Lithologie, be
faßt. Das war für die ausländi
schen Wissenschaftler etwas Uner
hörtes. Außerdem noch eine Frau 
aus dem fernen Kasachstan!

zahlreichen 
Kongressen

tn- 
und

,Zelt hatte Pa-

Nlkolal KUDRJASCHOW 
(Gekürzt aus ,,Sowjetfrau**)
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In den Brudcrländern

äi Internationales
Panorama
Aus gewöhnlichem 
Kies

Internationalisten
in Blauhemden

PRAG. Gewöhnlicher 
konkurriert eriolgrelch mit 
chen modernen Baustoffen 
Stahlbeton, Stahl, Aluminium 
und Plast. Diese Meinung vertre
ten nicht nur die Spezialisten, 
sondern auch die Werktätigen 
des Betriebs In der Stadl Zbras 
lav — des größten Klesheteran- 
lcn der CSSK. Dieses Werk, das 
unweit von Prag errichtet wurde, 
liegt auf dem Boden eines großen 
Tagebaus.

Die In der Sowjetunion herge
stellte Brecherannage vom lyp 
KKD zermalmt Stelnorocken wie 
Nußschalen. So beginnt die Er
zeugung von Kies verschiedener 
Granulation. Die volle Automati
sierung der technologischen Linie 
ermöglicht es nur einer Person, 
alle kraftaufwendigen Prozesse 
zu steuern. In knapp sechs Minu
ten wird der Rohstoff zur Fertig
erzeugnis.

Alljährlich produziert der Be
trieb In Zbraslav etwa eine Mil
lion Tonnen Kies una deckt da
mit den Bedarf der Baubetriebe 
von Prag und von einem Teil 
Mittelböhmens. Den hohen Lei
stungen des Betriebs entspricht 
ein vorzüglich organisiertes Sy
stem der Lieferung der Erzeug
nisse an den Konsumenten. La
ster, die nach Kies kommen, 
brauchen keine Minute zu war
ten.

In absehbarer Zukunft soll die 
Kiesbeförderung auf der Vltava 
organisiert werden. Dadurch 

.wird man die großen lndustrieob- 
X'jekte Im Süden des Landes 

diesem wertvollen Baustoff 
'JZ: sorgen können.

wie

mit 
ver

Hauptrichtung 
der 
Volkswirtschaft

zurSOFIA. Die Vorbereitung 
Frühjahrsaussaat ist In ihre End
phase getreten. Die. Werktätigen 
der Landwirtschaft wollen Ihr 
vollgewappnet begegnen. Dank 
dem Einsatz der Technik und des 
spezialisierten Trupps land
wirtschaftlicher Flugzeuge wer
den die Wintersaaten und Felder 
nachgedüngt.

Die Landwirtschaft Bulgariens 
ist in das erste Jahr des achten 
Planjahrfünfts als hochentwickel
ter moderner Zweig der Ökono
mik getreten, für die umfassen
de Konzentration und Speziali
sierung der Produktion, hohes 
Mechanlsierungs- und Chemisie
rungsniveau kennzeichnend sind. 
Gegenwärtig verfügt die Land
wirtschaft über Produktions
grundfonds im Werte von 8 
Milliarden Lewa. Im Bereich des 
Nationalen Agrar-Industrie-Bun
des wirken rund 18.000 Spe
zialisten mit Hochschulbildung. 
10 500 Spezialisten sichern die 
wissenschaftliche Betreuung des 
Ackerbaus und der Lebensmit
telindustrie.

Im neuen Planjahrfünft wird 
die Getreideproduktion zur Haupt
richtung in der Entwicklung 
der Landwirtschaft. Bereits in die
sem Jahr wird man mit der weit
gehenden Einführung hochinten
siver Fruchtwechselfolgen, prin
zipiell neuer Technologien der 
Bodenbearbeitung, des Anbaus 
verschiedener Kulturen und ih
rer Verarbeitung beginnen.

Zu einer Veröffentlichung der „Renmin Ribao“ In wenigen Zeilen

Die „Renmin Ribao“ veröf
fentlichte dieser Tage eine Rede 
des Ständigen Sekretärs der Zen
tralen Kommission aer KP Chi
nas zur Überprüfung der Diszi
plin, Huang Kecheng, auf einem 
Kolloquium zu „einigen Grund
fragen des Innerparteilichen Le
bens".

Nach dem veröffentlichten 
Text zu urteilen, zieht diese Rede 
gewissermaßen eine Bilanz der 

Diskussionen in der KP Chinas 
über die- Bewertung Mao Ze
dongs und seines Ideologischen 
Erbes.

Bekanntlich dauern In China 
auf allen Ebenen harte Ausein
andersetzungen um diese Proble
me an. In der Rede heißt es. In 
letzter Zelt hätten „manche Ge
nossen sehr scharfe UrteUe“ über 
Mao Zedong und dessen Ideen 
abgegeben und einige sogar „Ma
os Ideen schamlos verunglimpft" 
und „ihn selbst geschmäht". Hu
ang Kecheng unterstrich die Un
zulässigkeit dieser Haltung zu 
Mao Zedong und dessen ideologi
schem Nachlaß und legte beson
deren Akzent auf die Feststel
lung: „Ein Verzicht auf die Ideen 
Mao Zedongs würde zu einer 
Ideologischen Verwirrung in Par
tei und Volk führen."

„Es Ist", so Huang Kecheng, 
„für Partei und Staat eine 
grundlegende Frage, wie der 
Vorsitzende Mao zu verstehen 
und zu bewerten und welche Hal
tung zu Maos Ideen zu beziehen 
ist.“ In der Rede wird auf diese 
Frage eine durchaus eindeutige 
Antwort gegeben: „Mio Zedongs 
Ideen sind ein1 uns von Ihm hin
terlassenes wertvolles Gut. Wir

Elnc Abordnung der Jugendor
ganisation der DDR, der Freien 
ueutschen Jugend, reiste kürzlich 
In die VDR Laos, um dort Ar- 
befltsmögllchkelten und Unter
künfte tür eine FDJ-Brigade der 
Freundschaft vornüber e 11 c n. 
Noch In diesem Jahre sollen Jun
ge Fachleute aus der DDR In 
Laos In einem Bcrufsausbll- 
dungszentrum der FDJ Ihre Ar
beit aufnehmen. Zukünftige 
Schlosser, Elektromonteurc und 
Maurer werden bei Ihnen in die 
Lehre gehen.

Mehr als 1 J00 Lehrlinge wor
den gegenwärtig in sieben Län
dern von Insgesamt 15 FDJ- 
Freundschaflsbrlgaden In meist 
technischen und Bau berufen qua
lifiziert. Als Facharbeiter schlie
ßen die jungen Afrikaner, Asla- 

■ ’ ' ‘ - nach
Ihre 
ihre 
und 
des

ten und Lateinamerikaner 
eineinhalb bis drei Jahren 
Ausbildung ab und stellen 
erworbenen Fähigkeiten 
Kenntnisse in den Dien«. 
Aufbaus einer modernen Wirt
schaft in ihrem Land. Die Besten 
von Ihnen werden später ein ln- 
genileurpädagogisches Studium 
in der DDR aufnehmen. Ihr Ziel 
Ist es, die Lehrtätigkeit In den 
von der FDJ auf gebauten und 
ausgerüsteten Ausblldungszen- 
tren in ihrer Heimat einmal in 
die eigenen Hände zu nehmen.

Neben der Qualifizierung von 
handwerklich begabten jungen 
Menschen gehören oft auch In- 
standhaltungsarbelten — wie die 
Wartung von LKW — oder kurz
fristige Produktionseinsätze zu 
den Aufgaben der Freund
schaftsbrigaden.

Die verantwortungsvolle und 
unter zumeist sehr schwierigen 
Bedingungen geleistete Arbeit 
der jungen Spezialisten aus der 
DDR hat in den mehr ais 15 
Jahren des Bestehens der Briga
den der Freundschaft weltweit 
Anerkennung gefunden, sie ist 
ein beredter Ausdruck der tat-

Dle Tagung des Präsidiums 
des Weltfriedensrates ging am 
Dienstagabend im- Kongreßpalast 
von Havanna zu Ende. Daran 
nahmen Vertreter der nationalen 
Friedenskomitees von 85 Staaten, 
einer Reihe internationaler Orga
nisationen und nationaler Befrei
ungsbewegungen teil.

Das Präsidium des Weltfrie
densrates weise auf die ernste 
Gefahr hin, die die Eskalation 
des Wettrüstens In Europa, La
teinamerika, Afrika, im Nahen 
Osten und in Asien für den Frie
den und die Sicherheit der Völ
ker bedeutet, heißt es In einer 
auf der Tagung beschlossenen Re
solution. Die Politik der neuen 
USA-Regierung, die Versuche 
unternimmt, militärische Über
legenheit zu erlangen, die Mög
lichkeit der Abhaltung von Ab
rüstungsverhandlungen untergräbt 
und die Strategie des sogenann
ten begrenzten Kernwahenkrie- 
ges gewählt hat, stelle eine Ge
fahr für die Existenz der Mensch
heit selbst dar.

In der Resolution wird zu
gleich unterstrichen; „Die Ent
spannung kann erhalten und ge
festigt werden. Es liegt In un
serer Macht, die Abrüstung 
durchzusetzen und die nukleare 
Gefahr abzuwenden. Die auf dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU un
terbreiteten Vorschläge, die die 

werden uns von ihnen In unserer 
Tätigkeit leiten lassen." Welter 
heißt es: „Die Grundaussagen der 
Ideen Mao Zedongs slna für un
sere Partei und unseren Staat die 
bestimmende Ideologie.“

Die Rede enthält einen recht 
ausführlichen Exkurs In die Ge
schichte der KP Chinas und der 
chinesischen Revolution. Dabei 
werden die „Weisheit und Rich
tigkeit“ der Thesen Mao Ze
dongs, seine „unsterblichen Hel
dentaten" und „historischen Ver
dienste" In allen Tonlagen ge
priesen. Entgegen zahlreichen 
Fakten wird behauptet, alle Er
folge der chinesischen Revoluti
on, sei es während des Bürger
krieges gegen die Guomindang, 
sei es In der Periode des Krie
ges gegen Japan oder bei der 
endgültigen Befreiung de3 Lan
des, ?elen Mao Zedong zuzu
schreiben. In den Fällen, in de
nen seine „Führung Ignoriert" 
wurde, habe die Revolution In 
China „großen Schaden erlitten". 
In der Rede werden die Bezie
hungen der Komintern und der 
KP Chinas In verschiedenen 
Etappen der chinesischen Revo
lution tendenziös und verzerrt 
dargestcllt. Als „weise und rich
tig" wird die Führung durch 
Mao Zedong in den ersten Jahren 
nach der Gründung der Volksre
publik China bewertet, obwohl 
sich schon damals der abenteuer
liche Kurs Mao Zedongs und sei
ner Umgebung im Wirtschafts 
aufbau. In der Ideologischen 
Sphäre und In anderen Gebieten 
abzedchnete, der später cjas Land 
In die Katastrophe des „großen 
Sprungs“ und zu den Exzessen

Fl- 
dl e 
der 
das 
zel-

kräftigen Solidarität der Jugend 
der DDR, Ihrer Internationalisti
schen Haltung.

Dieser Gedanke kam auch auf 
einem Treffen des Ministers für 
Auswärtige Angelegenheiten der 
DDR, Oskar Fischer, mit einigen 
Leitern der Freundschaftsbrlga- 
den zum Ausdruck. Oskar 
scher hob dabei hervor, daß 
friedliche Aufbauarbeit 
FDJ-Brigaden lm Ausland 
Wesen sozialistischer Hilfe 
ge, einer Hilfe, die die Souverä
nität der national befreiten Staa
ten achtet, und Ihre Unabhän
gigkeit stärkt. „Wie immer sich 
uer Imperialismus auch müht, die 
Tätigkeit der FDJ-Brigaden zu 
verleumden — es wird Ihm nicht 
gelingen, denn friedliche solida
rische Tätigkeit spricht für sich. 
Sie hat nichts gemein mit den 
nicht endenden imperialistischen 
Versuchen, durch sogenannte 
Entwicklungshilfe und .Experten
einsatz' die Kontrolle über die
sen oder Jenen nationalbefreiten 
Staat zu errichten", führte der 
Minister aus. Er betonte, daß die 
DDR auch weiterhin als zuver
lässiger Verbündeter der Jungen 
Nationalstaaten in Ihrem Kampf 
um die Festigung der nationa
len Unabhängigkeit, die Errin
gung der ökonomischen Selb
ständigkeit. gegen imperialisti
sche Einmischung, Neokolonia
lismus, Rassismus und Apartheid 
auf ihrer Seite stehen werde.

Die erste Brigade der Freund
schaft wurde 1964 nach Mall 
entsandt.

Von den FDJ-Brlgaden der 
Freundschaft wurden bislang etwa 
2 150 ausländische Jugenndllche 
zu Facharbeitern ausgebildet.

Die FDJ delegiert als Mit
glied des Internationalen Frei Wil
li gendlernstes für die Solidarität 
und Freundschaft der Jugend 
(SIVSAJ) auch junge Speziali
sten in internationale Brigaden 
des WBDJ.

wichtigsten Aspekte der interna
tionalen Situation umfassen und 
auf die Herbeiführung gegensei
tig akzeptabler Abkommen zur 
Sicherung des Friedens in Euro
pa, Asien, Amerika, im Nahen 
Osten und im Fernen Osten ge
richtet sind, flößen uns Optimis
mus ein und eröffnen neue Per
spektiven. Die Möglichkeiten, 
die diese Initiativen eröffnen, 
dürfen nicht verpaßt werden. 
Man muß auf die Regierungen 
Einfluß nehmen, um eine positive 
und konstruktive Antwort auf 
diese Vorschläge zu erzielen.“

Das Präsidium des Weltfrie
densrates ruft dazu auf, vom 4. 
bis 1U. Mal eine Woche gemein
samer Aktionen für Sicherheit in 
Europa durchzuführen, die zeit
lich mit dem Jahrestag des Sie
ges über den Faschismus im 
zweiten Weltkrieg zusammen
fällt. Es unterstreicht die Not
wendigkeit dessen, daß die Re
gierungen der Unterzeichnerlän- 
aer der Helsinker Schlußakte zur 
Herbeiführung positiver Ergeb
nisse auf dem Madrider Treffen 
beitragen.

Zum Abschluß der Tagung 
sprach der erste Sekretär des ZK 
aer Kommunistischen Partei Ku
bas und Vorsitzende des Staats
rates und Ministerrates der Re
publik, Fidel Castro.

der „Kulturrevolution“ führte.
In der Rede wird In ganz all

gemeiner Form von „Mängeln, 
Fehlern und sogar einigen ern
sten Fehlern, die von Mao Ze
dong in seiner letzten Lebenspe
riode zugelassen wurden“ gespro
chen. Dabei wird besonders die 
Äußerung Deng Xlaoplngs an
geführt, der zufolge „die Ver
dienste des Vorsitzenden Mao auf 
den ersten Platz gerückt werden 
müssen, seine Fehler dagegen auf 
den zweiten". Was die Wurzeln 
dieser Fehler betrifft, so ver
sucht die „Renmin Ribao“, sie In 
erster Linie mit „tiefwurzelnden 
historischen und sozialen Ursa
chen“ zu erklären.

In dieser Rede werden solche 
wichtigen Fragen völlig mit 
Schwelgen übergangen, wie die 
persönliche Verantwortung Mao 
Zedongs für den sogenannten 
„besonderen Kurs“ In der Innen- 
und Außenpolitik Chinas — die 
voluntaristischen Experimente 

vom Typ des „großen Sprungs", 
den gewaltsamen „Zusammen
schluß" auf dem chinesischen 
Dorfe, die Verfolgung von Par
tei- und Staatsfunktionären Im 
Rahmen zahlreicher politischer 
Kampagnen und Säuberungen. 
Mit keinem Wort wird auf den 
Bruch mit der Internationalen 
kommunistischen Bewegung und 
den Verzicht der chinesischen 
Führung auf die Prinzipien des 
p rol etarisc h en Internati onallsmu s, 
auf die Abkehr von der Freund
schaft und Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den ande
ren sozialistischen Ländern und 
Ihren wüsten Antisowjetismus, 
auf dte BekarqoLung des Webtso-

In einem neulich veröffentlich
ten Kommentar macht die Lon
doner „Times“ die USA voll und 
ganz dafür verantwortlich, daß 
die neue Runde der Verhandlun
gen zur Ausarbeitung einer inter
nationalen Seerechtskonventlon 
ergebnislos verlaiufen ist. Die 
Zeitung konstatiert, das Bestre
ben Washingtons, diese Ver
handlungen zu blockieren, habe 
„bei den meisten Delegierten der 
U NO-Seerechtskonferenz Arger 
hervorgerufen". Diese objektive 
Beurteilung der Handlungsweise 
der USA durch ein Presseorgan 
eines Landes, das als der nächste 
amerikanische Bundesgenosse an
gesehen wird, ist höchst bezeich
nend. Sie läßt die allgemeine 
Empörung der Weltgemeinschaft 
über die Weigerung der neuen 
USA-Regierung erkennen, auf 
die Interessen der nahezu 150 
Nationen, deren Vertreter zur X. 
Tagung der UNO-Seerechtskonfc- 
renz zusammengetreten waren, 
Rücksicht zu nehmen. Washing
ton hatte plötzlich seine Haltung 
geändert und sich geweigert, den 
Konventionsentwurf zu unter
zeichnen, den alle Konferenzteil
nehmer gebilligt hatten und zwar 
mit der Begründung, es möchte, 
daß der Konventionsentwurf revl-

Patrioten in
Vormarsch

Die salvadorianischen Patrio
ten setzen ihre Kampfhandlungen 
gegen die proamerikanische Jun
ta fort. Wie der Sender der Auf
ständischen „Venceremos" melde
te, schlossen Abteilungen der 
Nationalen Befreiungsfront „Fa- 
rabundo Marti“ die Stadt Tejute- 
peque, 60 Kilometer nördlich 
von San Salvador, ein. Bel einem 
vierstündigen Gefecht erlitten 
die Junta-Truppen empfindliche 
Verluste an Menschen. Es wird 

Portugal, das heute 
den Nationalfeiertag 
— den Tag der Befrei
ung begeht, ist einer 
der ältesten europäi
schen Staaten und liegt 
im westlichen Teil der 
Pyrenäenha I b i n s e I. 
Hauptstadt ist Lissa
bon. Nach dem Sturz

Fotos: TASS

Unsere Bilder: 
im XIII. Jahrhundert in 
Lissabon gebaute 
Aquädukt (oben). Fi
scherboote an der Kü
ste,

der faschistijchen Dik
tatur im Jahre 1974 
kämpfen die Werktäti
gen Portugals, gelei
tet von der Kommuni
stischen Partei, beharr
lich um die wahre De
mokratisierung des Le
bens, verteidigen ent
schieden die revolutio
nären Errungenschaften 
des Volkes.

zlallsmuß und anderer progressi
ver Kräfte der Gegenwart einge
gangen.

In der Rede wird mit ernster 
Besorgnis vermerkt: „Manche 
wünschen, daß wir selbst auf un
ser wertvolles Gut — auf die 
Ideen Mao Zedongs — verzich
ten." Verurteilt werden diejeni
gen, die behaupten, daß „es ge
nügt, sich nur auf den Marxis
mus-Leninismus zu stützen". Ge
flissentlich werden dabei „Beson
derheiten" und „Spezifik" Chinas 
herausgestellt. Diese Haltung Ist 
nichts anderes als eine weitere 
Bestätigung für den nationalisti
schen Standpunkt der heutigen 
chinesischen Führung, die den 
allgemeingültigen Charakter des 
Marxismus-Leninismus .leugnet 
und einen „slnoLslerten Marxis
mus“ in Gestalt der „Ideen Mao 
Zedongs“ zur unerschütterlichen 
Ideologisch-politischen Grundlage 
der

In 
wird 
über o____ . -- .
Ideen aus dem Westen In China 
Eingang finden, daß deren Ein
fluß Insbesondere auf die Junge 
Generation der Chinesen wächst 
und daß bei dieser eine „Verherr
lichung des Kapitalismus“ zu 
beobachten Ist. Indessen Ist cs 
wohlbekannt, daß die Pekinger 
Führunig selbst, die um hegemo- 
n'jitHscher und antisowjetischer 
Ziele wbllem eine gefährliche 
Partnerschaft mit dem Impenfalls- 
mius sucht, all diesen feindlichen 
Einflüssen Tür und Tor geöffnet 
hat.

KP Chinas proklamiert, 
der Rede Huar.g Kechengs 
gewisse Beunruhigung dar
geäußert, daß bürgerliche

Empörende Haltung

le

d'.ert werde. Es geht somit um 
eine verächtliche, von Imperialer 
Arroganz und Ambition getrage
ne Einstellung der USA zu an
deren Ländern, die übrigens in 
der Einstellung Washingtons 
auch zu einer Reihe anderer Pro
bleme zum Ausdruck kommt.

Der vorliegende Entwurf einer 
Seerechtskonvention. Ist d' 
Frucht großer und längerer Be
mühungen der Weltgemeinschaft. 
Nach übereinstimmender Ansicht 
von Fachleuten Ist das ein sorg
fältig ausgewogenes Dokument, 
das in höchstem Maße die legiti
men Rechte und Interessen aller 
Länder berücksichtigt. Es ent
scheidet zahlreiche komplizierte 
Fragen, die mit der Entwick
lung des Seeverkehrs und der Fi
scherei, mit der Gewinnung von 
Mineralien aus dem Meeresgrund 
und mit der Reinhaltung des 
Weltmeeres, der Terrltorlalgc- 
Wässer, des Kontinentalschelfs 
usw. verbunden sind. Der etwa 

fcstgestellt, daß die Partisanen 
In dem Kampf leichte Artillerie 
und Bazookas einsetzten. Die 
Patrioten führten eine Reihe von 
Operationen auch in anderen 
Gebieten des Landes durch.

Wie aus EI Salvador gemeldet 
wird, erschossen die von ame
rikanischen „Militärberatern" be
fehligten Regierungstruppen al
lein In den letzten 24 Stunden 
über 40 Personen, darunter fünf 
Kinder lm Alter unter zehn Jah
ren. Auf den geringsten Ver
dacht einer Hilfeleistung für die 
Partisanen hin werden ganze Fa- 
fillen niedergeschossen. Bauern
häuser zerstört und die Saaten 
clngeäschert.

WASHINGTON. Die Zahl der Ver
brechen in Washington isf im ver
gangenen Jahr um 13 Prozent ge
stiegen, geht aus offiziellen Anga
ben hervor. Das sind drei Prozent 
mehr als im Landesdurchschnitt. Wie 
„Washington Star" in diesem Zu
sammenhang mitteilt, wurden in den 
vergangenen zehn Jahren in Wa
shington etwa sechs Millionen Ver
brechen verübt. Den Hauptanteil 
machen dabei bewaffnete Überfälle, 
Bankraube, Vergewaltigungen und 
Überfälle auf Passanten aus. Des
halb wird Washington immer häufi
ger als gefährlichste Stadt des Lan
des bezeichnet, schreibt die Zei
tung.

ROTHESAY. Dio Werktätigen 
Schottlands sind fest entschlossen, 
einen beharrlichen Kampf für Frie
den und Entspannung, für Zusam
menarbeit zwischen den Völkern zu 
führen. Das geht aus der Resolu
tion hervor, die die Delegierten des 
84. Jahreskongresses des schotti
schen Gewerkschaftsbundes be
schlossen haben.

BEIRUT. Einen weiteren Akt der 
Barbarei hat die zionistische Regie
rungsspitze gegenüber der arabi
schen Bevölkerung von Obergaliläa 
verübt. Wie die Zeitung der israeli
schen Kommunisten „Al Ittihad" 
meldet, wurde im arabischen Dori 
Kfar Jasif, östlich von Akko, ein 
wahrer Pogrom angerichiet. Bis an 
die Zähne bewaffnete israelische 
Soldaten beschossen diose Ort
schaft zunächst aus Granatwerfern, 
slecklen mehrere 
und 
ihre 
ßen 
ren 
(.troui liieren.

Häuser in Brand 
raubten die Kaufläden aus. Um 
Verbrechen zu vertuschen, lie- 
die Behörden das Dorf blockie- 
und die Verkehrsstraßen pa-

Kommentar-----------------------------------
500 Artikel enthaltende Entwurf 
einer einheitlichen Konvention 
berührt im Grunde genommen 
das ganze System der Völker
rechtlichen Prinzipien und Nor
men, die die Tätigkeit der Staa
ten auf hoher See regeln.

Der Kanvejvtlonsentwurf schützt 
die Rechte und Interessen ver
schiedener Staaten, vor allem der 
Entwicklungsländer, ist es doch 
kein Geheimnis, daß die letzte
ren nicht selten von den Imperia
listischen Monopolen, die ddc 
Meeresressourcen an sich reißen 
möchten, verstärkter Erpressung 
und Druck ausgesetzt werden.

In dem Konventiomsentwurf 
ist ein internationales Organ mit 
umfassenden Voll machten vorge
sehen, das für den Meeresgrund 
zuständig sein würde. Das wäre 
eine zwischenstaatliche Organisa
tion neuen Typs, die gemäß der 
Forderung nach Umgestaltung 
der Internationalen Wirtschafts
beziehungen auf einer gerechte-

Sanktionen gegen 
Rassistenregime gefordert '■

UNO
Eröffnung der Sitzung

hälfen 
unter 

es zu Zu-

Die Republik Südafrika habe 
eine ganze Garnitur von Tricks 
angewendet, um den Plan zum 
Übergang Namibias zur Unab
hängigkeit unter UN-Kontrolle 
zu vereiteln, erklärte der Außen
minister Ugandas, Plcho Owlgny, 
im Namen der Gruppe der afri
kanischen Länder in der 
bei der 
des Sicherheitsrates.

Die fünf Westmächte 
ihr Versprechen. Pretoria 
Druck zu setzen, um 
geständnlssen zu zwingen, nicht 
eingelöst. Mehr noch. Südafrika 
habe nach der offiziellen An
kündigung seiner Unterstützung 
durch die Vereinigten Staaten 
eine härtere und unversöhnlichere 
Position In dieser Frage einge
nommen, sagte der Minister wei
ter.

Der Redner verwies auf die be
sondere Gefährlichkeit des Kur
ses Südafrikas, auf Ausnutzung 
des Territoriums des von Ihm 
besetzt gehaltenen Namibias als 
Aufmarschraum für die nicht ab
reißenden bewaffneten Überfälle 
auf die benachbarten afrikani
schen Länder. Der ugandische 
Staatsmann forderte umfassende 
Sanktionen gegen das Rassisten
regime.

Diese Forderung wurde vom 
Außenminister Sierra Leones, Ab- 
doulal Conteh, unterstützt, der 1m

Solidarität stärken
In Damaskus ist •• , , eine politische Erklärung zu den Ergeb

nissen der XV. Tagung des Nationalrates Palästinas, die vom 11. bis 19. 
April in der syrischen Hauptstadt stattgefunden hat, veröffentlicht worden.

Die Tagung des Nationalrates 
Palästinas, heißt es in dem Doku
ment, verurteilt entschieden die 
militärischen Provokationen des 
Imperialismus In der Region des 
Persischen Golfs, des Roten Mee
res und des Indischen Ozeans. 
Die Schaffung amerikanischer 
Militärstützpunkte dort Ist ein 
Teil der Gesamtstrategie des 
Neokolonialismus, der auf die 
Liquidierung der nationalen Be
freiungsbewegungen und auf die 
Errichtung einer unbegrenzten 
Herrschaft des Imperialismus im 
Nahen und Mittleren Osten ge
richtet ist. Die Naturreichtümer 
der Region, nach denen die ent
wickelten kapitalistischen Länder 
die Hand ausstrecken, müssen 
den arabischen Völkern dienen, 
sie zum Fortschritt führen und 
von Ihnen als Waffe lm Kampf 
um die Verwirklichung Ihrer 
Rechte, in erster Linde der Rech
te des arabischen Volkes von Pa
lästina, genutzt werden.

Die Tagung des Nationalrates 
Palästinas verurteilte entschieden 
die USA wegen ihrer wirtschaft
lichen, militärischen und politi
schen Hilfe für die israelischen 
Eroberer, die eine rassistische Po
litik auf den okkupierten arabi
schen Territorien betreiben und 
die Aggression gegen Libanon 
nicht einstellen, wobei sie mit 
voller Billigung Washingtons 
amerikanische Waffen einsetzen.

Die Vertreter des palästinensi
schen Volkes entlarvten die Heu
chelei der von den Vereinigten 
Staaten entfesselten Kampagne 
des Kampfes gegen den „Interna
tionalen Terrorismus". Sda ver
weisen darauf, daß das palästi
nensische Volk den Terrorismus 
entschieden verurteilt und ab
lehnt, besonders dann, wenn er 
in den Rang einer offiziellen Po
litik erhoben wurde. Und eben 
diese Politik, heißt es in der Er
klärung, Ist für den Kurs Israels 
kennzeichnend, das In den okku
pierten Gebieten die Palästinen
ser und die friedliche Bevölke
rung In Südlibanon ausrottet. Als 
Internationaler Terrorismas muß 
auch die Politik Washingtons, 
das bemüht Ist, die nationalen 
Befreiungsbewegungen auf der 
ganzen Welt zu erdrosseln, ange
sehen werden.

Die Teilnehmer der Tagung 
des Nationalrates Palästinas be
kräftigten den Kurs der PLO auf 
den Kampf gegen die Separatab- 
machungen Im Nahen Osten. We
der die Politik von Camp David 
noch irgendein anderer analoger 
Kurs können zu Frieden in der 
Region führen, da sie dem Seh
nen der Palästinenser widerspre
chen. In dem Dokument wird un
terstrichen. daß die Kriterien für 
einen akzeptablen, gleich wie ge
arteten Vorschlag folgende sein 
müssen: Erstens. Forderung nach

und
was dn dem

Konstruktlve
zum

enthalten ist.

ren Grundlage geschaffen wäre-,
Es ist nicht möglich, kurz «IV 

das Positive und Konstruktive 
darzulegen. __ ... ’
größten Teil vereinbarten Kcev- 
ventlonsentwurf “ . " 
Warum verlangt aber Washing
ton Jetzt einseitig Ihre Revision? 
Diese Forderung resultiert aus 
dem Bestreben der amerikarrt- 
schen Monopolgesellschafter. Bo
denschätze in den internationa
len Gewässern unkontrolliert zu 
gewinnen. Ist es etwa nicht be
zeichnend, daß der USA-Kon
greß sichtlich als Gegengewicht 
zu dem ausgearbelteteai Konven- 
tlonsentwurf vor kurzem e4n Ge
setz verabschiedet hat. das die 
amerikanischen Prlvatg e s e 11-
schaften mit dem „Recht“ aus
stattet. den Abbau von Ressour- 
sen des Meeresgrundes aufzuneh- 
men.

Washington agiert somit von 
imperialen Hegemonâeposnüonen 
aus und setzt sich der Weltge- 
melfliischaft entgegen, indem es 
die Interessen der anderen Län
der, die Interessen des Friedens, 
und der Zusammenarbeit bei der. 
Regelung von Problemen des» 
Weltmeeres ignoriert.

Wassili CHARKOW'

Namen der Organisation für Afri
kanische Einheit sprach. Unter 
Hinweis auf den rechtswidrigen 
Charakter der Okkupation Nami
bias durch Südafrika unterstrich 
er, daß die Anwendung von Waf
fengewalt gegen das namibische 
Volk und seine nationale Be
freiungsbewegung mit der Volks- 
organlsat Ion Südafrikas 
(SWAPO) an der Spitze nach al
len Normen des Völkerrechtes 
ein Kriegsakt gegen ein frem
des Territorium und dessen Ein
wohner sei. Abdoulal Conteh 
bekräftigte die Solidarität der 
Organisation für Afrikanische 
Einheit mit dem Kampf der 
SWAPO, des einzigen legitimen 
Vertreters des namibischen Vol
kes.

Im Namen der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenen bekundete 
der Außenminister Kubas, Isldoro 
Malmierca, die volle Unterstüt
zung der SWAPO bei ihren Be
mühungen, die Unabhängigkeit 
Namibias zu erlangen. Eben die 
Hilfe der Westmächte, vor 
allem der USA und ihrer Mo
nopole, für die Rassisten ermög
liche die Fortsetzung dieser Ok
kupation, unterstrich er.

Für umfassende Wirtschafts
sanktionen gegen Pretoria haben 
sich auch die Vertreter Nigers, 
Tunesiens und Jamaikas ausge
sprochen.

Einstellung der israelischen Ok
kupation; Zweitens, Anerkennung 
der PLO als einzigen legitimen 
Vertreter der Palästinenser; Drit
tens, Notwendigkeit der Verwirk
lichung der nationalen, unabding
baren Rechte des arabischen Vol
kes von Palästina.

In der Erklärung wird darauf 
hlngewlesen, daß die Teilnehmer 
der Tagung des Nationalrats Pa
lästinas die allseitige Unterstüt
zung hoch elnschätzten, die dem 
Kampf des palästinensischen Vol
kes durch die Staaten der soziali
stischen Gemeinschaft erwiesen 
wird. In diesem Zusammenhang 
begrüßten sie die von Leonid 
Breshnew auf dem XXVI. Partei
tag der KPdSU unterbreiteten 
Vorschläge, die auf eine gerechte 
Lösung des Nahostproblems ge
richtet sind.

Der Nationalrat Palästinas be
kundete sein Streben, auch In Zu
kunft Beziehungen der Freund
schaft und Zusammenarbeit zu 
den sozialistischen Landern und 
in erster Linie zur Sowjetunion, 
zu nationalen Befreiungsbewe
gungen, zu fortschrittlichen, de
mokratischen, antiimperialisti
schen und anllzlondstlscnen Kräf
ten in den kapitalistischen Län
dern zu festigen. Die Teilnehmer 
der Tagung sprachen sich für 
die Konsolidierung der Bewe
gung der Nichtpaktgebundenen 
auf der Grundlage des Kampfes 
gegen Imperialismus, Zionismus 
und Rassendiskriminierung aus.

In der Erklärung wird die 
Wichtigkeit der Stärkung der 
arabischen Solidarität auf der 
Grundlage der Verurteilung der 
ägyptisch-israelischen separatisti
schen Abmachung hervorgeho
ben. Der Nationalrat Palästinas 
bekräftigte die Notwendigkeit 
der Stärkung der Nationalen 
Front der Standhaftigkeit und 
des Widerstamdes und rief zur Fe
stigung des Bündnisses zwischen 
der PLO und Syrien auf, dl? das 
Kernstück der Front darstellen. 
Die Tagung bekundete Lhre volle 
Unterstützung für die national
patriotischen (väfte Libanons, 
die sich entschieden für die Ein
heit und territoriale Integrität 
des Landes einsetzen.

Bel der Erörterung der Lage 
In den okkupierten Territorien 
sprach sich die Tagung für die 
Verwandlung der Palästinensi
schen Nationalen Front in die 
Hauptwaffe der PLO Im Kampf 
gegen die Okkupation auf den 
von Israel besetzten Gebieten
aus.

Der Nationalrat Palästinas rief 
zur unverzüglichen Einstellung 
des irakisch-iranischen Krieges 
auf. Die Fortsetzung des Krieges 
sphade sowohl Irak als auch Iran 
und spiele den Feinden der ara
bischen Völker In dile Hände.
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Wie ist der Aralsee zu erhalten?
Der Erhaltung der Schönheiten unseres Landes, den Problemen der 

rationellen Nutzung ihrer Ressourcen, dem Schutz der einmaligen 
Naturkomplexe, unter anderem auch dem Schicksal des Aralsees wurde 
auf dem XXVI. Parteitag der KPdSU viel Aufmerksamkeit geschenkt.

In seiner Rede auf dem Parteiforum sagte D. A. Kunajew: „Zur 
kardinalen Lösung des Problems der Versorgung Kasachstans und Mit
telasiens mit Wasser, zur stabilen Entwicklung ihrer Ökonomik in der 
Zukunft halten wir es für notwendig, die Vorbereitungsarbeiten zur 
Oberleitung eines Teils des Ablaufs der sibirischen Flüsse nach Ka
sachstan und Mittelasien schon im elften Planjahrfünft abzuschließen und 
dabei Maßnahmen zur Stabilisierung des Stands des Aralsees einzuleiten. 
Sein Verlust würde einen verderblichen Einfluß auf das erschlossene Neu
land, aul andere lebenswichtige Bereiche haben, was wir nicht xulassen 
dürfen."

fn einem Gespräch mit dem KasTAG-Korrespondenten erzählte 
Ch. ACHMEDSHANOW, Abteilungsleiter im Kasachischen Hydrometeoro
logischen Forschungsinstitut.

Die Forschungsarbeiten, die 
unser Institut gemeinsam mit 
der Kasachischen Verwaltung für 
Hydrometeorologie und Natur
schutz unternahm, führten zu 
cinér wichtigen Schlußfolge
rung. Es stellte sich heraus, daß 
dèr Aralsee die atmosphärische 
W.ellenstörung der Wetterfronten 
verursacht. Ule Luftmassen, die 
diesen Wasserbecken In der dür
ren Wüste überqueren, bringen 
in die Weiten des Kasachstaner 
Neulands atmosphärische Nie
derschläge mit. Besonders Inten
siv hat dieser Umstand auf die 
Khmabildung in den Federgras
steppen in der Vergangenheit 
gewirkt. Davon zeugen die vie
len Tausende ausgetrocknete Se
en, die einstmals dank den über 
dem Aralsee entstandenen Re
gen wasserreich waren.

In unserer Zeit, da der Was
serstand des Aralsees fortwäh
rend sinkt, und er sich zu teilen 
beginnt, dauert die Herabset
zung des Einflusses seiner Wel
ten auf die Befeuchtung des 
nutzbar gemachten Neulands 
fort. Nur die Überleitung eines 
Teils des Ablaufs der großen si
birischen Flüsse in den Aral-Kas- 
pl-Becken wird die Wiederher
stellung der Rolle dieses Beckens 
als Generator der Regen ermög
lichen. Die praktische Verwirk
lichung dieses grandiosen Vorha
bens wird zu einer aktuellen Auf
gabe bereits der nächsten Jahre.

Es sei aber hervorgehoben, 
daß auch bei der heutigen Sach
lage eine Möglichkeit besteht, 
die befeuchtende Einwirkung 
des Aralsees auf eine ausgedehn
te landwirtschaftliche Region un
serer Republik für eine bestimm
te Zeit zu verlängern. Zu die
sem Zweck sollten unseres Erach
tens die kleinen Inseln liquidiert 
werden, die zwischen der Land
zunge Tigrowy und der Halbinsel 
Kulandy liegen- Heute trennen 
diese Inseln das Meer praktisch 
in zwei Teile, was die örtliche

ES WAR ein ungemütlicher 
naßkalter Junimorgen. Über dem 
Wasserspiegel des Gebirgssees 
lag eine dünne, aber sehr dichte 
Nebeldecke. Nur hier und da 
blinkte das Wasser stahlgrau 
und kalt zwischen den Fetzen der 
weißen Watte. Alles ringsherum 
war reglos, gleichsam erstarrt im 
Schlaf.

Plötzlich zog etwas Lebendi
ges am See meine Aufmerksam
keit auf sich — ein kleiner zier
licher Vogel trippelte munter 
dicht am Wasserrand den schma
len Sandstrelfen entlang. Ein 
langer Schwanz, hohe Stelzbein
chen, ein zartgetönter gelber 
Leib, der Kopf und der Rücken 
grau — richtig, das war ein 
Weibchen der Gebirgsstelze. Die 
Männchen dieser Vogelart sind 
noch schöner: die Farbtönung ist 
kräftiger, die Kehle — samt
schwarz, während sie bei dem 
Weibchen fahlweiß ist.

Jeden Augenblick etwas vom 
feuchten Sand aufpickend, ener
gisch mit dem Schwanz wippend, 
immer wieder bis an den Leib 
Ins Wasser hineinstelzend, war 
das Vögelchen, ohne mich zu be
merken, recht nah an mich her
angekommen. Meine Vermutung 
bestätigt sich: die Bachstelze 
sammelt Futter, also muß in der 
Nähe Ihr Nest mit den Vogeljun
gen sein. Sie hält schon eine 
ganze Menge von Insekten In 
ihrem Schnäbelchen, pickt aber 
noch Immer weitere auf. Wie sie 
es bloß fertlgbrlngt, kein einzi
ges von den Kerbtieren zu verlie
ren! Auf einmal schwingt sich 
der Vogel In die Luft und fliegt 
in eigenartigem gaukelndem 
Flug zurück.

Da ich den Vogel am Nest an
treffen wollte, das sonst nicht 
leicht zu finden wäre, lief ich 
dorthin, wo er meinem Auge 
entschwunden war, kam aber 
doch zu spät dort an: die Ge
birgsstelze kam mir schon mit 
leerem Schnabel entgegengeflo
gen. Also mußte Ich mich eben 
gedulden, bis wieder Jemand 
von den Vogeleltern Futter zum 
Nest bringen wird. Und Ich 
brauchte gar nicht lange zu war
ten: auf einmal war das farben
prächtige Männchen auch schon

Zirkulation der Atmosphäre ver
schlechtert.

Die Liquidierung der Trok- 
kenlandflecken wird zur Intensi
vierung dieser Zirkulation bei
tragen. Dabei ist es gar nicht 
notwendig, die Inseln völlig zu 
entfernen, es genügt, wenn sie 
von Wasser bedeckt werden. Im 
Ergebnis wird der Wasserspiegel 
etwa 300 Kilometer erreichen. 
Das genügt, daß die örtliche 
Zirkulation die Grenzschicht der 
Atmosphäre erreicht, die in ei
ner Höhe von 1,5 bis 2 Kilometer 
liegt.

Abschließend teilte Ch. Ach- 
medshanow mit, daß die Wissen
schaftler den großen Einfluß des 
Aralsees auf die Intensität und 
Quantität der atmosphärischen 
Niederschläge In den Nordka- 
sachstaner Steppen mit Hilfe der 
meteorologischen Informationen 
feststellten, die von den künstli
chen Sputniks geliefert wurden. 
Wertvolle Angaben über diese 
Rolle des Aralsees erhielt man 
auch durch das mathematische 
Modellieren der meteorologischen 
Prozesse im Rahmen dieser Re
gion unter Verwendung von 
schnellen Elektronenrechnern.

Am Gespräch beteiligte sich 
weiter Sh. Sydykow, stellvertre
tender Direktor des Instituts für 
Hydrogeologie und Hydrophysik 
der AdW Kasachstans: „Es wur
de festgestellt, daß der Wasser
stand des Aralsees in den letz
ten 18 Jahren um sieben Meter 
gesunken Ist. Seine Fläche hat 
sich um 15 000 Quadratkilome
ter verringert. Da viele bloßge
legten Telle des Meeresgrundes 
von Niederschlagsalzen ange
reichert sind, beginnen sie die 
Winde zu .salzen', die auch auf 
die Weizenfelder des Neulands 
blasen.

Wie ließe sich die weitere Ein
trocknung des Meeres aufhalten, 
wie wären die für die Landwirt
schaft ungünstigen Folgen die
ses negativen Prozesses zu mil

Am Nest der Gebirgsstelze
da. Als es mich erblickte, be
gann es mit besorgtem Schreien 
um mich herumzuflattem. Das 
Verhalten der Stelze zeugte da
von, daß das Nest ganz nah sei. 
Ich untersuchte sorgfältig alle 
passenden Nischen In den Felsen, 
und in den Erdhügeln, konnte 
das Nest aber nicht entdecken.

Indessen führte der Bachstel
zenvater, der seine Beute fein 
säuberlich auf einem kleinen 
flachen Stein niedergelegt hat
te, für mich ein regelrechtes 
Theater auf: mit einem Schlag 
verwandelte er sich in einen 
schwerverletzten Vogel. Den Flü
gel auf dem Boden schleifend, 
lief er mühsam den Bergeshang 
hinauf, um mich vom Nest fort
zulocken. Bald gesellte sich 
auch das Weibchen zu ihm, und 
nun wurde ich inne, daß meine 
Hoffnung, das Nest schnell und 
mühelos zu finden, diesmal zu
nichte geworden war. Das einzi
ge, was Ich Jetzt unternehmen 
konnte, war, mich ein gutes 
Stück zu entfernen und ein siche
res Versteck zu suchen, von wo 
aus man die Gegend. in der 
sich vermutlich das Nest befand, 
gut überblicken konnte. Dort 
wollte ich ausharren, bis sich 
die Vogeleltern beruhigt hat
ten...

Mit lautem Gezeter folgten 
sie mir. Erst als ich mich hinter 
dem dichten bis zur Erde her
abhängenden Gezweig einer 
mächtigen TLenschantanne ver
borgen hatte, gaben sich die Ge
birgsstelzen zufrieden und flogen 
zurück, um die Nestlinge zu füt
tern.

Doch am Nistplatz erwartete 
das arme Vogelpaar eine neue 
Prüfung. In starker Erregung 
flatterten die Bachstelzen dicht 
über dem steinigen Boden hin 
und her und schrien dabei pau
senlos. Ich suchte mit dem Feld
stecher das Gelände in der Nä
he der aufgeregten Vögel ab, 
konnte aber die Ursache des 
sonderbaren Benehmens der Stel

dern? Unsere Erforschungen ha
ben gezeigt, daß es Unmöglich 
Ist, dies auf Kosten der unter
irdischen Quellen zu gewährlei
sten. Ihr Wasscrabfall Ist zu ge
ring — etwa 3 bis 4 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr. Der größ
te Teil dieser Ressourcen kommt 
In die Stromgebiete des Syrdarja 
und des Amudarja, wo sehr Inten
siv der Bewässerungsackerbau, 
vorwiegend der Baumwollanbau, 
entwickelt wird, der große Men
gen Feuchtigkeit erfordert.

Außerdem sind die Untergrund
wasser Im südwestlichen und im 
westlichen Abschnitt dieses Bek- 
kens stark mineralisiert. In
folgedessen führen sie dem aus
trocknenden Meer, dessen Was
ser auch so schon für viele Flsch
arten und andere Vertreter der 
Meerfauna zu salzig sind, all
jährlich Millionen Tonnen Salz 
zu.

Unter solchen Bedingungen 
wäre die weitgehende Nutzung 
der süßen und salzhaltigen Unter
grundwasser des Beckens für 
die Wasserversorgung und die 
Oasenbewässerung innerhalb der 
Gebiete Ksyl-Orda und Tschlm- 
kent zu empfehlen. Das wird zwei 
für das Schicksal des Aralsees 
entscheidende Probleme lösen. 
Vor allem wird sich die Zufuhr 
der Salze verringern. Gleichzei
tig gibt das die Möglichkeit, 
die Überleitung des Flußwassers 
Ins Meer etwas zu vergrößern.

Das von unserem Institut In 
schöpferischer Zusammenarbeit 
mit den Wissenschaftlern Us
bekistans und den Fachleuten 
der Produktlonsverelnl g u n g 
.KasgLdrogeologla' aufgebaute 
mathematische Modell des Aral
see-Beckens läßt schlußfolgern: 
Das Meer kann nur durch die 
Überleitung des Ablaufs der si
birischen Flüsse erhalten wer
den.

Wir haben bereits die For
schungsarbeiten in der voraus
sichtlichen Zone der perspekti
vischen Errichtung der giganti
schen Maglstralkanäle abge
schlossen, die die Turgalsenkung 
überqueren werden.

Fertige Rezepte für die Ret
tung des Aralsees gibt es vor
läufig noch nicht. Die Ökolo
gen behaupten, daß man in der 
entstandenen Situation Hunderte 
Male wägen muß, ehe man die 
Wahl eines endgültigen Projekts 
wagt. Denn es geht Ja um die 
Natur- und Klimabedingungen ei
ner rlesLgen Region von der Grö
ße Frankreichs. Deshalb werden 
die Komplexerforschungen der 
Probleme des Aralsees auch im 
elften Planjahrfünft aktiv wei
tergeführt.' ' 

zen nicht wahrnehmen. Deshalb 
trat Ich aus meinem Versteck 
hervor und ging, ohne auf Dek- 
kiung zu achten, in Richtung der 
erregt schreienden Gebirgsstel
zen. Diese nahmen nicht die ge
ringste Notiz von mir und flatter
ten immer noch über einem Et
was, das für mich noch unsicht
bar blieb. Ich dachte schon, daß 
eine Grubenotter diesen Spekta
kel ausgelöst habe. Doch lm sel
ben Augenblick gewahrte ich ein 
hellbraunes geschmeidiges Tier
chen. Das war ein Hermelin — 
ein kleines und sehr hübsches 
Raubtier. Ja, von seiner Seite 
drohte den Nestlingen gewiß ei
ne viel größere Gefahr als von 
mir, einem Ornithologen, der ja 
bloß die Jungvögel beringen und 
wägen wollte.

Bald lm Felsgeröll verschwin
dend bald wieder im Wurzelge
wirr einer Eberesche auftau
chend, huschte das possierliche 
Tierchen gewandt und zielstrebig 
in einer bestimmten Richtung, 
nach der zunehmenden Aufre
gung der Vögel zu urteilen, dort
hin, wo sich ihr Nest befand. 
Als die Erregung der Bachstel

Voraussagen des Erdbebens
Über tausend Epizentren des 

Erdbebens verschiedener Kratt 
werden Jährlich auf dem Terri
torium von Tadshlklstan regi
striert.

Für das Institut für Seismolo
gie und seismologisches Bauwe
sen der Akademie der Wissen
schaften Tadshlklstans gibt es 
kein Dilemma, ob man die Erd
bebenstöße voraussagen lernen 
oder ihnen widerstehen lernen 
soll. Hier werden Untersuchun
gen In beiden Richtungen ge
führt.

„Wir sehen das Ziel unserer 
Arbeit darin, daß die unterirdi
schen Naturgewalten das Leben 
der Menschen nicht gefährden, 
sie In der Arbeit nicht behin
dern, die Wohnhäuser und Indu
strieobjekte nicht zerstören", 
erzählt Sablt Negmatullajew, 
Direktor des Instituts, korrespon
dierendes Mitglied der AdW Tad
shlklstans. „Das Ist heute um so 
wichtiger", fährt er fort, „da 
sich das Tempo der Wohnungs
und Industriebautätigkeit In den 
letzten zwei Jahrzehnten stür
misch entwickelt. Es werden gro
ße Industriewerke — das Alumi
niumwerk In Tursunsade, das 
elektrochemische Werk In Jawan 
errichtet. Mit voller Auslastung 
funktioniert gegenwärtig das 
größte Überlandkraftwerk Mit
telasiens Nurek, dessen Stauwehr 
sich 300 Meter über dem Mee
resspiegel erhebt. Man hat 
den Bau des Wasserkraftwerks 
Rogun mit einer Kapazität von

Der 
ßerkutschi

Ungewöhnlich klingt dieses 
Wort In unserer Zelt der Kos
mosgeschwindigkeiten und der 
wissenschaftlich-technischen Re
volution. Vor mir sitzt der Jun
ge, freundlich lächelnde Shapar 
Satylganow. Er zeigt mir seine 
einfachen Sachen: den Bijalal — 
einen weißen Handschuh, die To- 
maga — eine gemusterte Deckel
kappe, den Baldak — eine 
Stütze für die Hand. Jeden die
ser Gegenstände kennt Shapar 
von klein auf.

Heute kennt man den Ber- 
kutschl Satylganow nicht nur in 
seinem Heimatdorf. Man schreibt 
ihm sogar aus dem Ausland. Der 
erste Brief traf in seinem Abai- 
Kolchos von der Insel der Frei
heit — Kuba — ein. Der Arbeiter 
einer Fabrik schrieb, daß er ei
nen jungen verwundeten Falken 
großgezogen habe und fragte, 
ob man ihn für die Jagd abrich
ten könne.

Shapar hatte bereits Erfahrung 
in der Abrichtung des Falken. 
Daher beschrieb er seinem fer
nen Freund und Gleichgesinnten 

| alles, was er über diesen Vogel 
i wußte, auch die Methoden sel- 
• ner Abrichtung. Diese Erfahrun
gen kamen den kubanischen 
Freunden sehr zugute, und sie 
schrieben, daß sie in ihrer Fabrik 
einen Zirkel der Falkenjäger ge
gründet hätten.

zen Ihren Höhepunkt erreicht 
hatte, verstummte das Weibchen 
plötzlich, filog einige Schritte 
weiter, ließ sich dort auf einen 
Stein nieder und plusterte die 
Federn auf. Ich konnte mir diese 
plötzLlche Veränderung lm Be
nehmen der Bachstelzenmutter 
nicht erklären. Von einem Men
schen in ähnlicher Situation wür
de man sagen, daß er resigniert 
und sich in sein Schicksal gefügt 
habe. Aber Gebirgsstelzen sind 
eben keine Menschen...

Ganz anders verhielt sich das 
Männchen. Ohne an seine eigene 
Sicherheit zu denken, stürzte es 
sich erbittert auf den kleinen 
Räuber.

Es versetzte mit Schwingen 
und Brust todesmutig dem Her
melin heftige Hiebe. Zuerst woll
te es scheinen, daß der Wagemut 
des kleinen Helden durch Er
folg gekrönt sein wird, denn das 
Hermelin war sichtlich verdutzt 
von diesem unerwarteten Über
fall. Es wand sich unter den
Hieben der Bachstelze und
schnappte nach ihr. Aber dann
strebte es wieder hartnäckig 
seinem Ziel zu. Und nun hielt 

3,6 Millionen Klllowatt begon
nen. In der Republik sind neue 
Städte und Siedlungen entstan
den.

In Duschanbe gibt es heute be
reits 12geschosslge Wohnhäu
ser, lm Plan sind auch 16ge- 
schosslge vorgesehen. Der Wuchs 
der Städte In die Höhe ist für unse
re Republik besonders wichtig, 
denn 93 Prozent des Republik
territoriums machen die Pamlr- 
und Tienschangebirgsketten aus.

Die ausführliche seismologi
sche Karte, aufgestellt von den 
Wissenschaftlern unseres In
stituts, Ist ein eigenartiges Lot
senhandbuch, wo die vermutli
chen Erdbebenpunkte von 7 bis 
9 Grad Stärke angegeben sind. 
Heute sind auf die Landkarte der 
Republik alle Punkte aufgetra
gen, wo der Ausbruch der unter
irdischen Elementarkräfte in den 
nächsten 15 Jahren zu erwarten 
ist.

Bel der seismologischen Rayo
nierung werden besonders gründ
lich die Gebiete erforscht. wo 
die Errichtung von Wohnhäusern 
und Industriebauten vorgemerkt 
Ist. Wichtig sind dabei die Er
forschungen des Bodens sowie 
die Konstruktionseigenschaften 
des Gebäudes selbst: die Abmes
sungen, das Fundament, das 
Gewicht.

Die Modelle der Bauten wer
den extra getestet: auf Stän
den, pneumatischen Einrichtun
gen, auf mächtigen Automaten
pressen, die das Erdbeben Imi-

Dieser Brief brachte Shapar 
auf den Gedanken, auch lm hei
matlichen Kolchos einen ähf.li- 
chen Zirkel zu gründen. So 
entstand der Berkutschl-Kl<ub 
„Kaursyn". Schüler, Arbeiter, 
Rentner wurden seine Mitglie
der. Sie pflegten die Vögel, ba
stelten Zwinger und verschiedene 
Jägerutenslllen. Endlich be
gann die Dressur. Tagelang ar
beitet der Jäger mit dem Vogel, 
der an einer Leine festgebunden 
und mit einem Deckel auf dem 
Kopf auf einem Pfosten sitzt. 
Immer wieder reißt der Dresseur 
den Pfosten weg, und erst 
wenn der Vogel sich auf seinen 
Handschuh setzen darf, fühlt er 
sich sicher und geborgen. Auf 
diesen Handschuh wird er dann 
Immer gern zurückkehren. Spä
ter bringt der Dresseur dem Vo
gel die .Jägereigenschaften bei.

„Wir wollen, daß eile uralte 
Kunst der Berfcutschl nicht ver
gessen wird", sagt Shapar. „Die 
Jagd interessiert uns als Sport. 
Wir bringen den Mitgliedern un
seres Klubs, besonders den jun
gen, Liebe zur Natur auch da
durch bei, daß wir verschiedene 
Maßnahmen zum Umweltschutz 
ergreifen."

Die KlubmitgMeder sind über
zeugt, daß die Falkenjagd nicht 
weniger spannend und publi
kumswirksam sein kann, als das 
Pferderennen oder das volkstüm
liche Sportspiel „Kasachscha-Ku- 
res". Das bewies die Muster- 
Jagd, die sie für ihre Dorfeinwoh
ner veranstalteten.

Alexander KORSUNOW
Gebiet Dshambul

Ich es geraten, In diesen un
gleichen Kampf einzugreifen. 
Ich nahm einen Stein vom Bo
den auf und schleuderte Ihn nach 
dem geschmeidigen Tierchen. 
Blitzschnell war der Räuber ver
schwunden und lm selben Au
genblick flogen unter einem 
Felsstück unbeholfen drei jun
ge Bachstelzen hervor, die noch 
nicht ganz flügge waren. Das 
Aufprallen des Steines mußte sie 
aufgescheucht haben. Die Bach
stelzenmutter, von dfr die Erstar
rung im Nu gewichen war, folg
te ihnen mit Wehrufen und auch 
das Männchen flog hinterher.

Ich glaube, das Hermelin wuß
te genau, wo sich das Nest der 
Geoirgsstelzen befindet. Höchst
wahrscheinlich hatte es schon et
was früher einen Raubzug hier
her unternommen. Bereits früher 
hatte ich Gelegenheit zu beobach
ten, daß die Hermeline, sobald 
sie ein Nest aufgespürt hatten, 
bestrebt waren, alle Jungvögei 
in Ihm zu töten, um sie dann ei
nen nach dem anderen in die Nä
he ihrer Höhle zu schleppen und 
ungestört zu verzehren. Diesmal 
hatte das Hermelin sozusagen 
„aus Versehen" nicht alle Nest
linge erwürgt und, als es dann 
zurückkehrte, um sein Werk zu 
vollenden, war es den jungen 
Bachstelzen, die es während sei
nes ersten Raubzuges verschont 
hatte, gelungen, sich zu retten.

Ja, und was machten denn 
Jetzt die Gebirgsstelzen? Das 
Männchen beruhigte sich sehr 
schnell, flog zum Stein hin, wo 
es vor etwa einer halben Stunde 
das Futter gelassen hatte, pick
te sorgsam alle Insekten auf, und 
brachte die Beute einer der 
Jungen Bachstelzen. Eben noch 
hatte dieser merkwürdige Vogel 
mit Todesverachtung sein Nest 
gegen das Hermelin verteidigt 
und etwas früher mich In die Ir
re führen wollen. Doch all diese 
Aufregung konnte ihn das klei
ne Häufchen Futter nicht verges
sen machen — eine der hunder
ten von Futterportionen, die die 
Bachstelze lm Laufe des Tages 
unermüdlich zum Nest brachte...

Ralf PFEFFER. 
Zoologe 

tlcren. So wurden Fragmente 
des Kraftwerks Nurek In Natur
größe getestet, die nach der Be
hauptung der Selsmologen Erd
bebenstößen von Stärke 9 wi
derstehen müssen."

Das Institut für Seismologie 
und seismologisches Bauwesen 
besitzt auch ein Versuchsgelände, 
auf dem das Erdbeben durch 
Explosionen unter natürlichen 
Bedingungen imitiert wird. Die 
Detonationsstärke, die hier dem 
Erdbeben Stärke 9 gleichen 
kann, wird allmählich gesteigert, 
so daß die speziell errichteten 
Gebäude mit verschiedenen Fun
damenten zerstört werden.

Doch ein beliebiger, gründlich 
vorbereiteter Versuch, ein be
liebiges mathematisch konstruier
tes Modell vermag nicht die Na
turkraft selbst zu ersetzen. Des
wegen gibt es in Duschanbe 
Wohnhäuser, die sich unter stän
diger Aufsicht der Mitarbeiter 
des Instituts befinden. Am Fun
dament und In Jedem Stockwerk 
sind da Maßwertgeber montiert, 
die auf jeden unterirdischen Stoß 
reagieren, was den Wissen
schaftlern ermöglicht, das ganze 
Haus sowie seine Telle ständig 
zu beobachten. Es ist schon be
wiesen worden, daß die schwa
chen Erdstöße, die sich mehrmals 
wiederholen, ebenso gefährlich 
sind, wie ein starker Stoß.

Die Karten der seismologi
schen Rayonierung In Tadshlkl
stan (wie auch allerorts in der 
UdSSR) sind offizielle Dokumen
te. Sie werden von allen Projek- 
tlerungs- und Bauorganisationen 
obligatorisch berücksichtigt.

(APN)

„Singender Sand“
Das große Massiv „singenden 

Sandes" Akkum-Kalkan („Wei
ßer Sandschild") im Süden Ka
sachstans Ist unter staatlichen 
Schutz gestellt worden. Diese 
eigenartige natürliche „Orgel" 
ist ein 300 Meter hoher und 
drei Kilometer langer Berg aus 
Flugsand. Bel trockenem Wet
ter, wenn Windstöße größere 
Sandmengen von der Höhe 
herabtragen, beginnt der Berg 
plötzlich laut zu heulen und zu 
vibrieren.

Forschungen haben ergeben, 
daß dieser Berg in der Wüste 
südlich des Balchaschsees aus 
wunderbar reinem und einheitli
chem Sand zusammengesetzt ist. 
Dieser wurde vom Wind an der 
Stelle eines Sees zusammenge
weht, der noch in vorgeschicht
licher Zeit ausgetrocknet war.

 - /

Studenfenkliib
Unter dem Andrang der In

dustrie und der Erzeugnisse der 
modernen Chemie verarmen und 
verschwinden ganze Landschafts
komplexe und ökologische Syste
me d. h. große Pflanzengemein
schaften, darunter Wälder und 
Wiesen. Immer aktueller wird 
heute das Problem der Einwir
kung des Menschen auf die Um
welt, um diese zu regeln und zu 
kontrollieren. Dazu muß der 
Mensch tiefe Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Naturwissenschaft be
sitzen, die Lebens- und Entwick
lungsgesetze der Pflanzen- und 
Tierwelt kennen. Das erfordert 
von den Menschen, die lm Be
reich der Nutzung der Natur
schätze beschäftigt sind, hohe 
ökologische Kultur. Vor allem 
geht das die Agronomen, Melio
ratoren, Spezialisten für Flurbe
reinigung sowie Forstleute an. 
Die ökologische Bildung der 
Jugendlichen ist heute äußerst 
aktuell.

1977 fand In Tbilissi auf 
Initiative der UNESCO eine inter
nationale Konferenz statt, auf 
der die Hebung der ökologischen 
Bildung unter allen Scnlchten 
der Bevölkerung erörtert wurde. 
Sehr wichtig ist die Lösung die
ser Frage auch für unsere Re
publik, in der es zahlreiche 
Schonreviere und -gebiete gibt.

Aus diesem Anlaß wurde an 
der Zellnograder Landwirtschal t- 
llchen Hochschule ein Lehrstuhl 
für Naturschutz und Forstwissen
schaft gegründet. Es Ist der 
zweite In der Republik neben 
dem an der Universität Alma- 
Ata. Wir sind bestrebt, die For
men und Methoden der ökologi
schen Bildung der Studenten zu 
vervollkommnen, ihner vielseiti
ge naturwissenschaftliche Kennt
nisse zu vermitteln. An der 
Hochschule wirkt der Studenten
klub /.Biosphäre'“— eine wich
tige Form der Heranführung der 
Studenten an die wlssenschaftll-

Schwarzdorn auf
Im östlichen Kasplgeblet wur

den Dickichte wildwachsenden 
Schwarzdorns entdeckt. Das war 
für die Botaniker eine Sensation, 
denn lange Jahre wurde ange
nommen, daß in der Salzboden
wüste keine Obstbäume wachsen 
können.

„Höchstwahrscheinlich Ist 
Schwarzdorn auf die Halbinsel 
Mangyschlak von den Vögeln 
aus dem Nordkasplgeblet ge
bracht worden", meint A. N. Ma- 
tjuschenko, Kandidatin der bio
logischen Wissenschaften. „Ent
lang der Ostküste des Kaspi
schen Meeres führt eine Magi
strale der Saisonflüge der Vögel, 
daher nimmt es nlcnt wunder,

Aus dem „Roten Buch" 
Kasachstans

Der langstachelige Igel Ist 
Vertreter der Familie der Insek
tenfresser mit länglichem und 
spitz kegelförmigem Kopf. Es ist 
ein Sohlengänger, der sich vor
wiegend von tierischer Kost er
nährt. Auf dem Rücken trägt er 
ein einheitliches Stachelkleld'. dtc 
dicke MuskeLkappe auf dem Rük- 
ken ermöglicht es dem Igel, sich 
zusammenzurollcn und die Sta
cheln durch Straffen der Haut 
anjfzurichten. Gegen Gifte von 
Insekten und Schlangen, die er 
frißt, ist er relativ unempfindlich.

Nach fünf- bis sechswöchiger 
Tragzeit (oft 2 Würfe im Jahr) 
werden me^st 5 bis 7 Junge ge

boren. Die Jungen wachsen 
schnell und nehmen rasch an Ge
wicht zu.

Der Igel ist der einzige echte 
Winterschläfer unter den Insek
tenfressern.

In Kasachstan Ist der langsta- 
cheldge Igel vorwiegend auf der 
Halbinsel Mangyschlak zu Hau
se. Die Zahl dieser Tiere Ist äu
ßerst gering. Trotz seines siche
ren „Schutzhemdes", fälit der 
Igel des öfteren dem Fuchs und 
Korsak, dem Iltis und Uhu sowie 
dem Steppenadler und der Ra 
benkrähe zu Opfer.

Als eine besondere Abart des 
Igels, dessen Ökologie noch we
nig erforscht Ist, wurde der 
lanigstachelige Igel ins „Role 
Buch" Kasachstans eingetragen. 
Das bedeutet, daß dieses wertvol
le Tierchen, das an einem Tag 
bis 100 verschiedene Insekten 
vertilgt, in Schutz genommen 
werden muß.

Seltener Fang
Eine Superkrabbe haben nor

wegische Tischer gefangen. Den 
Fischern aus Vadsö, einem Ort 
im hohen Norden am Voranger
fjord, ging beim Heilbuttenfang 
eine Krabbe ins Netz, die Welt
rekord bedeuten dürfte: Das 6,5 
Kilogramm wiegende Tier hatte 
einen Panzer von 120 cm Durch
messer. Die Krabbe, deren Art
zugehörigkeit noch nicht be
stimmt Ist, Ist In 70 Meter Tiefe 
gefangen worden.

„Biosphäre“
cnen Forschungen. Mehrere Mit
glieder des Klubs haben lnteres1- 
sante Vorträge über aktuelle 
Tragen des Naturschutzes gehal
ten. Der Klub gibt die Wandzei
tung „Puls der Biosphäre" her
aus. Die Jugendlichen zeigen 
großes Interesse für diese Arbeit. 
Sie wollen ein Naturmuseum 
gründen und rechnen dabei mit 
der Hilfe der Mitarbeiter des Ge
bietsmuseums für Geschichte und 
Heimatkunde. Wir sehen unsere 
Aufgabe darin, dieses Interesse 
zu 1 ordern und weiterzuentwix- 
xeln.

Es wär.e wohl zweckmäßig. In 
die Jahres- und Diplomarbeiten 
der * .udenten der Fakultät für 
Architektur einen Punkt einzu
tragen, der die ökologische Be
gründung der Projekte ihrer 
ländlichen Wohn- bzw. Industrie
komplexe betrifft.

Auf die Notwendigkeit, die 
Öffentlichkeit umfassender zum 
Naturschutz heranzuziehen. Ist 
auch In den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitages der KPdSU 
hlngewlesen.

Wir glauben, daß unsere Ab
solventen die Propaganda des 
Naturschutzes unter der Bevöl
kerung weitgehend entfalten wer
den. Die Vorlesungen und Vor
träge, die von Fachleuten ge
halten werden, sollen nicht nur 
Informationen vermitteln, sie sol
len der Herausbildung einer or
ganisierten ökologischen Kultur 
dienen. \

Es ist höchste Zeit, die Ver
antwortung der Menschen für den 
Umweltschutz zu heben, denn die 
Naturreichtümer sind nicht un
versiegbar. Man muß es verste
hen, sie zu nutzen und zu meh
ren.

Michail WASSILJEW. 
Leiter des Lehrstuhls für 
Naturschutz und Forstwis
senschaft
Zellnograd

der Halbinsel
wenn ein Fruchtkern am Füß
chen des Vogels irgendwo in der 
Gegend am Ural festklebt und 
auf diese Welse an die 1 000 Ki
lometer mltfllegt.

Die Pflanzen, die sich In der 
Mangyschlakwüste akklimatisiert 
haben, wird man für die Kulti
vierung dürrebeständiger Obst
bäume nutzen, die das grüne Ge
wand von Mangyschlak berei
chern und verschönern werden."

Peter FÖRSTER
Schewtschenko
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